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Einleitung.

Das Osterspiel öes Mittelalters.

^^as Drama öer germanischen und romanischen Völker
I ist eine Schöpfung ihres eignen zugleich christlichen

unö nationalen Geistes. <ks ist keine Zortsehung
antiker griechisch-römischer Schauspieltraöitionen. Cs

mag in den ersten Zeiten seiner Entstehung zugleich
weltlich unö geistlich gewesen sein. La die frühmittel¬
alterliche Kultur eine ausgeprägt kirchliche ist, öie in
erster Linie von den Dienern öer ecclesia triumphans
getragen wurde, so ist öas, was in öer Überlieferung
für uns am Anfang steht, geistlicher Natur. flus un¬

scheinbaren liturgischen Sähen hat stch öas öeutsche

geistliche Drama entwickelt. Schlichte Wechselgesänge

zwischen öem Priester unö öem Kirchenchor, sogenannte

Tropen, zusammengefügt ausWorten öer heiligen Schrift,
stnö öie erste §orm, in öer öer öramatische Spieltrieb
öes Volkes nach slusöruck rang. Anlast stnö ihm zu¬

nächst öie großen kirchlichen Zeiern. Oster- unö Weih¬

nacht« t r o p e n weröen so geschaffen, öie in wenigen
Worten öie Beöentung öes festes verkünöen. slus ihnen
weröen im Laufe öer Zeit Oster- unö Weihnacht« feiern,
öie nicht mehr bloße Wechselgesänge, sonöern wirkliche
Aufführungen von öer verkünöigung unö Geburt unö
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von der Auferstehung öes Heilandes in der Kirche sind,

diese werden dann, da sich der Hufwand bei ihnen

stetig steigert, zu Gster- und Weihnachtsspielen,
zu großartigen Schaustellungen der höchsten biblischen

Ereignisse für die ergriffen lauschende Menge erweitert.

da es stch hier um ein Gsterspiel handelt, fei ein kurzer

Blick auf seine Husgestaltung geworfen, der Beginn

dramatischer Darstellung im 10. Jahrhundert knüpft an

den kurzen dialog des alten Gstertropus an, der aus

Markus 16 stammte. Die drei Marien gehn zum Grabe,

den Herrn zu salben. Ein Engel verkündigt ihnen die

Auferstehung. Zwischen Altar und Ehor war in der

Kirche das Grab aufgebaut, auf ihm ruhen Schweißtuch

und Linnen des Auferstandenen. Kleriker stellten die

Krauen und den Engel dar. Als natürliche Zutat zu

dieser Grabszene ergab stch der Einkauf der Spezereien

durch die drei Marien bei einem Krämer. Als etwas

völlig Neues gesellt sich zu diesem ganzen Vorgang der

Wettlaus der beiden Apostel Petrus und Johannes zum

heiligen Grabe nach Joh. 20. den Höhepunkt der

Gsterfeiern bildete das Auftreten öes Heilandes selbst,

der Maria Magdalena nach der Auferstehung begegnet,

wie es Markus 16,9 erzählt wird, der Text wurde,

soweit dies möglich war, durch Bibelstellen, Hpmnen

oder Sequenzen, sonst durch freie Neudichtung ergänzt.

Er ist bis ins 12. Jahrhundert lateinisch, dann lat.»deutsch,

schließlich im 13. Jahrhundert rein deutsch.

die ersten Gsterspiele, die aus den Gsterfeiern her¬

vorgingen, begnügen stch damit, die überkommenen

Szenen gut zu komponieren, neu hinzugefügt ist nur

das wenig bedeutsame Erscheinen Ehristi vor Thomas,

von diesen ist nur eine geringe Anzahl erhalten. Eine
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gewaltige Vermehrung des Stoffes geschah erst durch

die vramatifierung der Auferstehung selbst und aller der

Vorbereitungen, die die Juden zu ihrer Verhinderung

trafen, also durch das sogenannte Wächterspiel. Ls

beruht im wesentlichen auf Matth. 27,62 ff. und 28

Hnfang. Zür die breite Ausführung der einzelnen

Szenen bot die Bibel keine Unterlagen, da half man

sich mit Anleihen bei anderen geistlichen Dichtungen,

bei apokryphen Evangelien, bei Spielmanns- und Volks¬

poeste, auch wohl gelegentlich durch freie Erfindung.

Der Hergang ist etwa folgender: Nach dem Einzug des

Pilatus bitten ihn die Juden um vier Ritter. Diese

sollen das Grab des Herrn bewachen. Sie verschlafen

aber den Augenblick, als stch Jesus vom Tode erhebt.

Er geht in die Hölle, erlöst die Hltväter und sendet ste

nach dem Paradies. Die Ritter werden zunächst ge¬

scholten, dann aber in Gnade wieder angenommen.

Die geprellten Teufel suchen und finden neue Seelen

für ihre Hölle. Es gibt nun solche Gsterspiele, in denen

stch neben dem Wächterspiel auch das zuerst angeführte

Marienspiel mit Marienklage, Krämer, Christi Er¬

scheinung, Thomas und Hpostelwettlauf in breiter Schil¬

derung findet, wie z. B. in einem Innsbrucker Gsterspiel

aus dem 14. Jahrhundert und in dem von diesem ab¬

stammenden Wiener Gsterspiel, in dem nur das Teufels¬

spiel fehlt. Daneben kommen aber auch eine Reihe von

Gsterspielen vor, in denen die mehr liturgischen Szenen

des Marienspiels fortgelaffen find. Sie bieten nur das
Wächterspiel, bereichern allerdings mannigfach seine

Handlung. Zu dieser Gruppe gehört auch unser Re-

dentiner Gsterspiel.
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Das Reüentiner Gsterspiel.
das Schauspiel beginnt wie auch manches anöere

mittelalterliche Spiel mit einem Prolog. Zwei Engel
gebieten dem anörängenöen Zuschauerhaufen Still¬
schweigen. Dann seht öie Hanölung ein. Zwei Zuöen
erscheinen vor Kaiphas unö dem hohen Rate und bitten
um eine wache für öas Grab öes Herrn. Sie fürchten,
seine Zünger könnten seinen Leichnam stehlen. Kaiphas
verweist öie Zuöen an Pilatus als öie weltliche Gbrig-
keit. Hber öieser ist höchst ungehalten. Hls eine schwach¬

mütige, unentschlossene Natur fühlt er sich beörückt von
öer Sache. Schließlich gibt er öen Bitten öer Zuöen

nach unö fragt seine Ritter. Las stnö rechte Prahlhänse,
öie für Golö unö Silber wohl einen toten Mann be¬

wachen wollen. Sie folgen Pilatus zum Grabe unö
weröen öort nach öen vier winörichtungen ausgestellt,

das gibt ihnen Gelegenheit zu neuen Roöomontaöen,
hinöert sie aber nicht, sich balö zum Schlafe auf öie

Seite zu legen. Sie überlassen getrost öem Wächter,
öer hoch auf öem Eurm öie Stunüen ansagt, öen Schutz

öes Grabes, öieser verspottet weiölich öie Schlafsucht

öer Helöen, öie sich trotz örohenöer Gefahren nicht auf¬

raffen können. Engel erleuchten öen Platz unö erwecken

öen Herrn. Unter öem Erbeben öer Eröe schreitet er

aus öem Grabe hervor. Sein erster Gang ist zur vor-
höüe, wo er öie Hltväter erlösen muß. Ein Lichtglanz
schwebt ihm voran, öer öen Leiöenöen öie nahenöe Be¬

freiung verkünöet. Wohl verriegeln Lucifer unö seine

Eeusel öem Kommenöen öie Hölle, aber Zesus zerbricht
öie Eore unö führt öie Getreuen heraus. Michael soll

sie zum Paraöies geleiten, an öessen Eingang Henoch,
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Elias und ein Räuber auf die Ankunft des Heilandes

warten. Der Wächter fingt den noch immer schlafenden

Rittern ein höfisches Tagelied, aber erst fein dreimaliges

Blasen macht ste munter. Sie sehen voll Schrecken das

Grab leer. 3n ihrer Rot fordern sie von Kaiphas Zür-
bitte bei Pilatus. Sin Brief des Hohenpriesters ver¬

schafft ihnen denn auch, nachdem sie zunächst vom

Landpfleger abgewiesen waren, erneute Hufnahme an

dessen Hof. Damit endet das Huferstehungsspiel. Es

folgt nun das Teufelsspiel.
Der gefesselte Lucifer flht auf einem Zasse. Er will

die verlassene Hölle wieder füllen, von dem ersten

Husfluge kehren die Teufel Zaghaft ohne Beute heim.
Darauf entsendet Lucifer sie nach Lübeck, wo damals

(1463 4) die Pest herrschte, Jetzt bringen die geschäftigen

Teufel die lang begehrten Seelen: einen Bäcker, Schuh¬

macher, Schneider, Krüger, Weber, Metzger, Höker,
Räuber und schließlich einen Pfaffen. Satirisch werden

die Betrügereien der einzelnen Stände beleuchtet. Ein
besonders humoristischer Zug ist es, daß Satanas, der

Liebling Lucifers, den Geistlichen bringt, der dem

Höllenfürsten grausame Pein bereitet und am Ende

wieder frei davon eilt, voll Hngst vor der Wiederkunft
Ehristi läßt sich Lucifer in die Hölle tragen. Ein Schluß¬

wort spricht der Rachredner. Treuherzig weist er auf

den Sinn des Spieles hin.
Mone, der erste Herausgeber des Spieles, bezeich¬

nete als die 3dee des Ganzen den göttlichen Sieg über

die menschliche (1. Teil) und teuflische (2. Teil) Klug¬

heit und Bosheit (II. 8). Die einzelnen Charaktere stnd

gut gezeichnet: der behäbige, grobe, schwankende Pi¬

latus, der diplomatische Kaiphas, die ängstlichen Juden,
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öle verkommenen Ritter, der lustige Turmwächter. das
Serbe, boshafte Teufelsgelichter mit feinem zerfahrenen

Kürsten und die Betrüger- und diebsgefellschast der

Handwerker ist besonders reich an gelungenen Einzel¬

zügen. Kulturgeschichtlich ist viel Wertvolles in dem

Stück, das deutsche Gewand und lokale Kolorit, das

den geistlichen Spielen seit dem 14. Jahrhundert viel¬

fach gegeben wurde, tritt hier besonders deutlich hervor.

Ich erwähne nur den Redentiner Nachtwächter, das

Schiff zwischen Mocn und hiödensoe und die Pest in

Lübeck. Pilatus spricht wie ein deutscher Lehnsfürst

und Gefolgsherr zu den Grabwächtern. Die prahle¬

rischen Ritter mit jüdischem Namen, die einzelnen Hand¬

werker sind Tppen, wie ste das 15. Jahrhundert wohl

gut kannte.

Oie Sprache unö öer dichter
öes Spiels.

Im 13. Jahrhundert beginnt bei den Spielen die

Umwandlung der lateinischen Sprache in die deutsche.

Zuerst wurden die gesprochenen Abschnitte ins deutsche

überseht, während die gesungenen zunächst noch lateinisch

blieben, dann aber auch stch öer heimatslaute bedienten,

die Sprache unseres Spiels ist niederdeutsch und zwar

das Niederdeutsch des Mittelalters. Man wollte den

Text ursprünglich für einen überarbeiteten nieder-

rheinischen ansehn, weil zahlreiche Wortformen unö

Reime vorkommen, die nicht in den Rahmen der übrigen

Sprache paffen, Aber diese lasten stch durch den dichter

oder Schreiber des Spiels erklären. Wer war dieser?
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Vas Spiel ist uns nur in einer Handschrift von 12

Papierblättern erhalten, die 1786 bei einer privaten

Versteigerung für die badische Hofbibliothek angekauft

wurde und sich heute in Karlsruhe befindet. Hm Hn-

fang der Handschrift steht ein langer lateinischer geist¬

licher Sermon, dann folgt das Spiel, den Schluß bildet

ein lateinisches Kirchenlied und ein Hrzneirezept in Ge¬

heimschrift Hm Ende des Spiels ist der vermerk

gemacht: Finitus est iste ryctnus anno domini

M CCCC LXIIII sequenli die Elizabethae in Re¬

den tyn, ö. i. am 20. November 1464. Dieses Redentpn

ist der heutige Hof Redentin im Kirchspiel Neuburg in

der Nähe von Wismar. Hier ist also der Dichter oder

Schreiber des Spiels zu suchen. Offenbar war er ein

Geistlicher. Daraus deuten die lateinischen szenischen

Bemerkungen im Spiel, der fiegreiche Pfaffe im Tcufels-

fpiel und der lange geistliche Sermon der Handschrift.

Im 15. Jahrhundert war der einzige Geistliche auf

dem Hof Redentin, der zum Kloster Doberan gehörte,

der magister curiae ö. i. der Hofmeister. In den

Urkunden finden wir für 1465: als hovemester to
Redentyn den Broder Peter Kalff. Dieser kann mit

einiger Sicherheit als Verfasser des Spiels gelten. In
welchem Grade er den Stoff selbständig bearbeitet hat,

läßt sich nicht mehr erkennen, vielleicht war er gar

kein geborener Mecklenburger, sondern ein aus West¬

falen eingewanderter Mönch. Dies könnte man aus

der Hnwendung der schon erwähnten ungebräuchlichen

Wortsormen und zahlreicher bergmännischer Husdrücke

schließen. Im übrigen ist die Sprache anschaulich,

kernig und volkstümlich. Sie entbehrt nicht des Meta¬

phorischen und ist reich an Sprichwörtern. Diese konnten
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in der plattdeutschen Übersetzung zum Teil nicht bei¬
behalten werben, da sie Sem heutigen Leser kaum ver¬
ständlich gewesen wären. Zranzösischen Einfluß sollten
nach Ansicht einiger Korscher die Teufelsnamen verraten,
aber es flnö auch andere Deutungen möglich - so Noptor
aus Natter, Tuteville entstellt aus öiabolus, Lucifer lat.
Morgenstern" stammt aus Zef. 14,12, Satanas lat.
„Widersacher", Marot, Belsebuc und Belial sind
hebräisch,puk ist germ.—Kobold, Lepel--Löffel, Lappohr,
Lasse, LpEeiuppe --- Schmarotzer, Zunkelöune — stern¬

hagelbesoffen.

Die Aufführung des Spiels.
Das Spiel war kein Buch- und Lefeörama, sondern

für die Aufführung bestimmt. Gb es aufgeführt wurde,
wissen wir nicht. Der geeignete Grt dafür war das
nahe gelegene Wismar. Die Aufführungen im Mittel-
alter fanden nicht in einem fest gebauten ständigen
Theater statt. Ursprünglich in der Zeit der Gsterfeiern
diente die Kirche der Darstellung, Ms die Gsterfeier
zum Gsterfpiel wurde und der szenische Apparat wuchs,
suchte man einen Raum im Kreien auf. Kirch- und
Marktplätze waren besonders geeignet. Dort schlug man
eine viereckige Bühne auf, die sich an ein Haus anlehnte,
dessen Erker im ersten Stock als Himmel, Turm etc.

dienen konnte. Die Zuschauer saßen herum, benutzten

auch die Kenster der umliegenden Häuser. Huf der
Bühne befanden sich niedrig eingezäunte Standorte,
zwischen denen sich die Schauspieler hin und her be¬

wegten. vorne waren höllenrachen und Vorhölle,
während für Grab und Paradies Stellen im hinter¬
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gründe abgegrenzt waren. Huf einer solchen für unsere
Begriffe höchst primitiven Bühne mag auch unser Spiel
aus dem Wismarer Marktplatz vor einer schaulustigen

Menge in Szene gegangen sein. Dort konnte der

Turmwachter von einer erhöhten Stelle nach der Ostsee

und Poel Hinüberblicken und die schlafenden Prahlhänse

foppen, von dort schickte dann Lucifer seine Teufel

nach dem benachbarten Lübeck, um an der Pest ge¬

storbene Seelen zu holen. Kleriker und Schüler, auch

Bürger, meist Mitglieder der Brüderschaften, waren die

Darsteller des Spiels. Sämtliche Bollen, auch die der

Krauen, wurden von Männern gespielt. Eigenartig ist,

daß unser Spiel nur eine Krau (Eva) enthält, vielleicht
liegt darin eine besondere Hbsicht des Verfassers, das

Unnatürliche, das in der üblichen Verkörperung von

Krauen lag, zu vermeiden. Kür die Teufelsrollen kamen

wohl die allzeit lebensfrohen Scholaren besonders in
Betracht, vor und nach der Vorstellung fand eine

Versammlung In der Kirche statt. Darin bewahrte das

Spie! seinen Charakter als gottesdienstliche Keier.

Urteile über üas Spiel.
Nun seien noch ein paar Urteile über unser Spiel

angeführt. Mone meint 1846 von ihm: man muß

es in seiner Hrt als Kunstwerk anerkennen, das so gut
seinen Wert hat als ein altes Gemälde (II. 15).
Ettmüller (1351) lobt die naturgemäßen, mit
kräftiger Hand gezeichneten Charaktere und die überall

rasch und lebhaft fortschreitende Handlung. Nirgends
mache sich Moralisation breit, wie ste wohl sonst zu-



weilen solchen Spielen eigen sei (S. XVI). Nach

Droh sin (1866) ist öas Gsterfpiel keine originelle
Sichtung, nur öie Bearbeitung eines älteren Gsterspiels

(S. 36). K. Schroeöer (1869) hält öas Spiel für
ein Werk, öas nicht bloß öie freilich nicht allzu hochwertigen
nieöeröeutschen Sichtungen beöeutenö überragt, sonöern

überhaupt in öer öramatischen Literatur öe» Mittelalters
einen ausgezeichneten Platz einnimmt (S. 180). Später

(18^1) erklärt er es öirekt für öas vollkommenste öer

alten Gsterspiele. wilken (1872) sagt, man kann

öen Reöentiner Sramaturgen wohl einen Sichter nennen

(S. 163). Wirth (1889) urteilt: öer Verfasser öieses

Stückes ist öer einzige, öer wirklich einigermaßen
originell ist, unö öa er auch öichterische« Calent besaß,

so ist sein Werk entschieöen öas beste von allen Gster-

spielen (S. 129). fin anöerer Stelle betont er: öa«

Reöentiner Gsterspiel übertrifft in gewanöter Varstellung,

öurch originelle Auffassung einzelner Szenen alle anöeren

(S. 228). Nach Zrohning (1892) ist öer Verfasser

innerhalb öer Grenzen, öie ihm öurch öie Craöition
gezogen stnö, öer beste Dramatiker öes späteren Mittel¬

alters. Er ist öer einzige, öer wirklich plastische Charak¬

tere in knapper Korm zu schaffen oerstanöen hat, öurch

öcren 3n> unö Gegeneinanöerwirken reges öramatisches

Leben entsteht (S. 169). Ganz besonöers hoch stellt

Z r e p b e unser Spiel (1674). Nach ihm ist es öas

an ethischem unö poetischem werte in öer gesamten

Literatur jener Zeit beöeutenöste, öem gegenüber geist¬

liche Spiele wie z. B. öas so beliebte Gberammergauer
nur als von sehr untergeorönetem werte erscheinen

(S. IX. XI.). Er hebt öie Einheit öer hanölung, öie

geöankenvollc, öramatisch zuträgliche Gkonomie unö



tief gedachte Gruppierung der Personen, die ernste

Komik, jugendliche Arische und gesunde Volkstümlichkeit

des Spiels hervor und nennt es eine volksmäßige

divina comoedia im eigentlichsten Sinne (S. 179.389).
Den Beschluß möge ein Urteil Zarnckes machen, der

(1875) sagt: es ist die freieste und geistvollste drama¬

tische Behandlung eines kirchlichen Stoffes, die wir
kennen und Mecklenburg darf auf diesen Beitrag zur

deutschen Literatur wohl stolz sein.

Mersehungen.
Las mittelniederdeutsche Gsterspiel ist bisher nur

in die neuhochdeutsche Sprache übertragen und zwar stnd
drei solcher Übersetzungen veröffentlicht worden:

1. fl. Zrepbe, Das Meklenburger Gsterspiel, voll¬

endet im Jahre 1464 zu Redentin, übertragen

und behandelt. Bremen 1874. 2. slusg. 1884.

Neue husg. 1901 .

diese Übersetzung mag zu ihrer Zeit sehr verdienst¬

lich gewesen sein. Sie sollte bei dem gebildeten Laien,

der die alte Sprache nicht mehr verstand, Interesse für

das geistliche Spiel erwecken. Zrepbe behandelte den

überlieferten Text sehr schonend und sehte ihn, wenn

es irgend ging, wörtlich ins hochdeutsche um. Der

Erfolg des Experimentes war ein so schlechtes hochdeutsch,

wie es wohl Simrock nur in seinen trübsten Stunden

zu Wege gebracht hat. Da Zrepbe auch die Mittelalter»



liche freiere Rhpthmik mit ihrer wechselnden Senkungen¬

zahl beibehielt, find die Verse für den heutigen Leser

ziemlich ungewöhnlich.

2. Das Redentiner Dsterspiel vom Jahre 1464. (Hoch¬

deutsch) Teil 1, 2 in der Mg. Konserv. Monats¬
schrift Ig. 50 (18^4. I) S. 337 ff U. Ig. 52

(1895. I) S. 449 ff.

Diese Übersetzung, die anonpm erschien, ist der

Zrepbeschen auffallend ähnlich. Sie bietet zwar mannig¬
fache Abweichungen, ist aber nur eine verbesserte Auf¬

lage des Zrepbeschen Textes. Ein vergleich mit Krepbes
letzter Ausgabe von 1901 lehrt dies ohne weiteres.
Sie ist bedeutend lesbarer als die erste, aber doch

immer noch schwer mit unseren, heutigen Sprach¬

gefühl in Einklang zu bringen.

3. M. Gümbel-Seiling, Das Niederdeutsche Gster-

spiel aus Redentin vom Jahre 1464 in der

Übersetzung (als bühnenmäßige Ausgabe) Leipzig

1918 .

Neuerdings hat Gümbel-Seiling als Bühnen¬

bearbeitung des Stückes einen hochdeutschen Text ge¬

schaffen. Dieser ist dem Zrepbeschen gegenüber in

Sprache und Rhpthmns entschieden als ein gewaltiger
Fortschritt anzusehn. Jedoch ganz ohne Archaismen

kommt auch dieser Übersetzer nicht aus. Man sollte

eigentlich meinen, Wilhelm Hertz habe ein für alle

Mal klar die rechte Richtung gewiesen.

Eine plattdeutsche Übersetzung habe ich nun zuerst

in diesem Büchlein versucht. Ich habe mich bemüht,

nach Sinn und Gehalt das alte Spiel in einem leben¬

digen, verständlichen Plattdeutsch ohne eigene Zutaten
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getreu zu erneuern. Dabei habe ich manche Schön¬
heiten öer alten Sprache und den rhythmischen Reichtum
öes Originals aufgeben müssen, aber ich hoffe, daß
unser herrliches Mecklenburger Gsterspiel trohöem nicht

seine Wirkungskraft eingebüßt hat und zu alten neue

Zreunöe gewinnen wird. Bibliographische Nachweise,
öie über öle bisher erschienene Literatur öes Spieles
genauer unterrichten, sowie ein kleines nieöeröeutsches

Wörterverzeichnis befinden fich am Schluffe öes Buches.

Rostock, öen 2. September 1919.

dr. Gustav Struck.









Mit einen Prologus fangt öat Spill an.

Sei irrste Engel fäggt:

Jwiegt still ji Lür un hürt mi an,
Sb arm, ob riek, Wies orrer Mann!

Zi sölt in 'n Bill' öat wunner seihn,
Dat mal in Noü un Dor gescheihn
ttllt Gott sten Kinö, mit ^esus Christ,
Bei vor fug Sünners starben müßt.
Mur hei is von öen Oor upstahn,
Dat seiht un lat't tau hart fug gähn!

Sei tweite Engel:

Nu fett fug öal un freut jug -sthr,

Bei ji tauhop all kamen hier!
Kreut jug, denn öei verzahn fick harrn,
Dei könn' öei Sünnen los nu warrn.
Gott jeöwereinen tau stck röppt,
Dei nich öen Düwel nah mihr löppt.
Kümmt hei hüt tau öen leiwen Gott,
vergalt hei em sten Schimp un Spott.
Dat all tauhop ji warö bikihrt,
Kiekt an öat Spill! hürt tau un lihrt!



De« «erste Vorgang: Nah üat Grafs
von -en Herrn waren Lür

henschickt, Sei öor uppassen sölen.

Sei Iudenschaul. Kaiphas un dei Bbbersten von

bei Juden Hollen Rad, dor kamen twei Juden tau ehr.

Sei «erste Jur:
Herr Kaiphas, ji Herren all,
hurt blot, wat ick jug fäggen fall:
Diss' Jesus fäggt, Gotts Söhn wier hei,
Stünn von öen Dor up ein twei örei.
Gok sünst hat gruglig Vür hei fpraken,
hurt hat mien Dag' kein Minsch sonn' Saken.
Nah örei Dag' kümmt hei werrer rup
Ut't Grass- öorüm sägg 'ck jug paßt up!
Viwohrt öat Grass so gauö as 't geiht,
Dat hei uns nich utneigen Seit,
Dat s' nich em ssäpen weg von öor
Un säggn nahst, hei wier upstahn gor.

kaiphas fäggt:

G Jur, öat is ein wohres wuurö.
Drögn stene Jüngers em uns fuurt,
Nähmn sei em mit sick, ook man öoö,
Dei Vlam wier vor uns öoch tau grot.
Wullt ji nu öaun nah mienen Naö,
So makt jug nu man fixing prat
Unö gaht man tau Pilatus hen.
vertällt em akkarat so öenn,
Ks sülfst ji 't hurt, öei ganzen Saken.

Lei beiden Juden:

Denn wulln wi 't fuurtsens man so maken.
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Sei gähn nah Pilatus sien hus un drapen

0or Pilatus un sien Lür.

Sei ierste Zur säggt tau Pilatus:

Pilatus, Herr! Gott stah öi bi!
Pilatus:

Jur sägg, wat bringst vor niegs -u mi?

Sei tweite Zur:
Pilatus, hür, verstah uns gauö,
U)at wi öi nu vertällen öaut!
2>n uns' Noö mvtst öu hülp uns gäben:
Wi birrn öi sthr, bi Gott in 'n haben,
Dei all öat Gras un Loof lätt wasten,
Dat öu gauö Jesus lättst uppasten,
Dei vor öien Richterstauhl hat stahn.
Wi hämmen Kngst, sien Jüngers gähn
Dor bi unö nähmn sien Liek uns rut
Un säggen öwerall öenn luö:
Ehr Jesus wier upstahn ut 't Grast,
Un wi treck'n mit lang' Näsen af.

Pilatus säggt:

Nanu! öaun leeö fug nu öei Saken?
Glöwt fi, ein Dor kann noch upwaken?
Daut öoch sonn' Räöen man bi Sieö,
Wohrt sülfst öat Grast tau rechte Eieö.

vei ierste Zur:
Pilatus, weiten mötst 't gewiß —
Wat nich so fix vergüten is —:
Naug sprök hei 't vor sien Jüngers ut,
Nah örei Dag' käm hei wekrer rut
Krisch ut öat Grast. So sär hei 't srie.
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vor all sien Zrunn' hämm' üorüm wi
Nu bannig Kngst, 't fund väl an ^kall,
Dat kein sien Liek wegsläpen fall.
Giss uns wän, üek sei wahren kann,
Pilatus, leiwe gaure Mann!

"Pilatus
säggt:

Dormit ick vor fug Rauh Hamm' bau,
Schick ick fug Iuün öei Waklür tau.

Pilatus stiggt tau sien Soldaten:

Mien sturen Jungs, ji Kierls von Stein!
Sülwer unü Golü krkggt jeüwerein
von fug, biwohrt ji Jesus gauü,
Den s' ook Nazrener neumen baut.
Stellt all fug um üat Graff man trecht,
Dat nüms sien Liek uns weg üor üräggt.

Sei irrste Soldat:

Nu hür blot ne, fönt ji 't verstahn,
Wi söln bi 'n Doren sitten gähn?
Nnnörig ^ügs is öoch fo wat.

Sei tweite Soldat:

Ih, Männing, ne, wat schab' uns bat?
Wat man uns gifft, üat nähmen wi,
Dei Deü bi 't Graff geiht fix vörbi.
de ’t man väl Gelb, so is üat gliek,
Ob hei noch läwt, ob hei ne Liek.

Sei irrste Soldat:
Den Düwel ook, üor mak ick mit.
tzei läwt nich up, wenn ick üor sitt.
Rögt hei sick blot, um up tau stahn,
wull 'ck em gliek werrer runner slahn.



Sri todte Soldat:
Gok ick paß up em, ahn tau fragen,
Un soll ick ook mien Laben wagen.
Dei Schann' fall uns hier nich passiern,
Dat wi em laten eschappiern.
Ick sägg't fug gliek hier up öei Stell,
wenn hei blot ünnerstahn sick soll,
Mit mi tau wrangen un tau rieten,
Doö warr 'ck em vor mien Käut hensmieten.

Lei drürre Soldat:
Sonn' Rar, öei is nah mienen Sinn.
Mit Zreuöen fug' Kumpan ick bün.
Uppajsen Help ick sug den Mann,
Dat hei nich rutewutschen kann,
wier as ne ^lrrer hei so fix,
wi holln em fast, öat helpt em nix.

Sei viert Soldat:
Ein forschen Kierl, süh, bün ook ick,
Paß up öei Stell mit scharpen Blick.
Denn ümmer öein mit ^kru un Jhrn
Pilatus, mienen Herrn, ick giern.
Krüppt hei ut 't Grafs vor Dag' hervor,
hollt ji mien Ollsch vorn junges Gör.

Lei ierste Zur:
Ji Riööers, leeö fallt fug nich warrn!
Ein Jur, öei höllt fug nich tau Narrn:
Biwohrt ji Jesum gauö unö recht,
Kriegt ji öat Gelö, grar as ick 't säggt,
Vor utbitahlt mit einen Mal.



Sei Kierl, dei dat Spill utdüden Seit:
Sei gähn tau 't Graff tauhop NU -al.

Sei Juden gah» nah 't Graff mit Sei Soldaten.

Sei ierste Soldat:

Nu Kerls, stellt jug mal fix tausamen,
Dat wi man tau -at Graff henkamen.
Gel- -rifft -en Nlinschen sülfst -ö'rch 't §ür.
<lck gah vörup, nu kamt man, Lür!

Up üei Strat kümmt Pilatus mit stenen deiner,
öei beir ook nah ’t Graff hengahn.

Pilatus sien Seiner:

Gaht ut ’n Wäg, slü' Lür! ganz gliek,
Sun- ji arm Schinners orrer riek!
Wohrt jug! ff möt nu up -ei Straten
Pilatus, mienen Herrn, gähn laten,
Dei hier ne wichtig Sak bi-rifft,
Grot Meuh vor 't Iu-envolk fick gisst.

Pilatus:

Du Solomon, mien beste Mann,
Legg up -ei Westste- -i man ran.
Säst mi üei Stär hier gau- bikieken,
Dat ^esus nich kann ruteflieken.
Lättst em rutwutschen, packst -ien Saken,
Denn kannst -u ut 'en Stoff -i maken.

Sei ierste Soldat:

Zck legg mi up -ei westfie- -al,
2>ck bün -ei Best, stark as ein pahl.
<lck will -en Nur- all gau- biogen.
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Soll stck ein Minsch hierum blot rögen,
Den gah 'ck tau Liew', -ei lätt ahn (huarrn
Sick leiwerst teigen Eähn ruttarrn.
Men Plemp heit Mummink, -at 's noch ein,
Sni-t Ringn un Panzer sott un klein.
Nich ut -ei Han- -örft mi -ei Stahl,
Nu fett ick mi ook -ormit -al.
wull hei nu von öen Dor upstahn,
Denn will 'ck em werrer runner slahn.

"Pilatus:

Sampson, stell -i nah Nuur-en tau
Un mak, as ick -i säggen -au,
Ein groten Lohn kriggst -u von mi.
Ick bün -ien Krün- un stah -i bi.
Deinst -u mi tru as ick 't woll mäch,
Gäw' ick 't in Gol- -i werrer trügg,
Ook is gaurs Daun kein ollen Ouark,
vergüt nich: -at 's ein ewig Vark.

dei tweite Solöat:
Ick will mi -enn nah Nuuröen wenn'.
Doch kümmt hier wän, -o- stag ick -en,
Ganz giiek, ob hei tamm orrer wil-,
Denn mien Nam is: haug up -en Schi!-,
hier möt mien rechte Stär woll sten,
hier -ösch ick em nu -äg't mit mien
Oll grasig Plemp -en Puckel vull,
Venn hei -or ut -ei Ir rut wull.

Pilatus:
Na Boos von Ehamer, büst -u nich
Langtögsth un bätjen biesterig:
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Na brukst nkch afmarachen öi
Vl öisse Sak, hurst öu up mi.'Taun

Utkiek hast öei Gstsieö kragen,
Un wenn st öenn Jesus öor rut örägen,
lNötst öu öi gauö öorgegen stemmt
Dat wi öor kein Mallür bi Hamm'.

Sei örürre Soldat:

Ja, Herr, nah Ost öor stah ick gauö,
Nlien brune Lägen makt mi Nauö.
Ick häw em vornahm ,Klingt heilen,
Scharp sniöt hei as öei Senst üen Meilen,
hür, wur hei kn öei Scheir mi klingt!
Menn ein nu an mi ranner springt,
Den warrn öei Bein so öäg't versahlt,
Nkch kn ein Johr hei fick erhalt!
Dei Stär is grar öei recht vor mi.
Mier jo ein Schimp, wier 'ck nkch öorbi.
Ook sägg ick ’t jug gliek alltausamen:
Steiht up hei, soll ’t em flicht bikamen.

Pilatus:

Saöoch, öu büst ein von öei Ollen,
Dei tru un forsch stck ümmer Hollen.
Nu hür, öien Sieö öei Süösieö is ’t,
Nu kannst öu wiesen, wer öu büst.
Dor motst öien Gogen scharp upöaun,
Dijs' grot Sak öörb'n wi nich versaun:
Murr in öei örürr Nacht hei rutspringen,
Mat würr uns öat vor Blam woll bringen!



dei viert Soldat:
Nah Sü- pass ick Up, -at hei hier
Eau Kaut nich rut kümmt, nich tau Pier.
häw ick mien Plemp man in -ei Han-,
Denn stuk ick em all an -ei wan-
Nn stöt -ei Rippen em intrvei.
Blot passt si ook gau- up, si -rei,
Dat kein -or vwer-rust un floppt,
Khn Daks hei uns -enn nich weglöppt.

dei Soldaten fünd nah dei vier Sieden gähn, Hs
Pilatus un dei studen oerswunnen sünd, singt Sei

Wächter von den tkoorn:
hürt mi, Lür, hürt mi an l
dei Klock, dei hat teigen slahn,
passt up dat Zür un Licht ook hüt,
dat nüms kein Leeö un Schar geschützt!
Lawt Gott in 'n hüben l

dorup säggt hei:
3t Ri--ers, Grotmuls uppe Welt,
Bergät blot nich -at vale Sel-,
Dat ji nah kriegt, so as -at heit.
Daut hier nu man jug Schülligkei-!
wenn ’t nörig is, -örft ji nich fiern,
Ick Help mit Singsang jug ook giern.

dei irrste Sodat:
hür, Wächter, hür, mien leime §rün-,
Wak mit uns, -ei w' hier upftellt sün-.
helpst -u uns tru un gau-, so is
Ein orig Drinkgel- -i gewiß.

hei leggt stck taun Slapen hen.
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Sei Wächter singt taun tweiten Mal:
hürt mi, Lür, härt mi an!
Sei Klock, Sei hat elben slahn,
Passt up bat Zür un Licht ook hüt,
Lat nüms kein Leeb un Schar geschützt f

Lawt Gott in 'n Haben l

un säggt öenn:

Wak up nu, Ri--er, von mien höh
Seih ick, mang Moen un hi--ensoe
Dor kam von -röben röwer twei
Up wille See, -or swabbeln sei

<ln ein lütt Schäp, wenn 'ck recht seihn kann.

Nu staatscher Ri--er, wohr üi man!

Sei tweite Soldat:

Mien leiwe Wächter, -at ’s noch wie-.
Sun- sek bi Poel, -enn is -at De-.
Denn sett ick fuurtsens mi tau Wehr
Un raup ook mien Kumpanen her.

hei leggt sick ook slapen. Sei Wächter singt taun
örürren Mal:

hört mi, Lür, hürt mi an l
Lei Klock, bei HSt twölben slahn,
Passt up bat §ür un Licht ook hüt,
Lat nüms kein Leeb un Schar geschäht!

Lawt Gott in 'n hüben!

un säggt denn:

Nu, Ri--er, holl öken Sogen apen,

Denn warrn s -i gau- mit Gol- bigapen!
Mirrn in -ei Nacht is 't, Geisterstunn'!



tzür blot, wur bläken öor öei hunn',
Hür blot, wur f’ hulen und wur P bellen.
Naup, Riööer, nu man ölen Gesellen!

Det drücke Soldat:
Wien leiwe Wächter, wak vor mi-
Kll wat ick häw, bat gäw ick öi,
Lat mi blot ein lütt bätjen slapen.
<kck krieg öei Gogen kum mihr apen,
So meur bün ick. Nu Help mi öu,
§ru Kaiserin, wäs öu mi tru!
(lck nähm ein Oog vull, soll 't mi kosten
Gok nahstens mienen schonen Posten.

Dei tweite Vorgang: Dei Nacht bi
öat Grass.

Sei Engels raupen all: Swiegt still ! Raphael
fingt öwer öat Grast:

Slapt si Graffwächters ungestürt,
Dat uns Herrgott sien Wark utsührt!
Zi bringt em nich ut sien Hebest,
Wat ovk fug Kopp utklüstern öeit.

fllle Engels fingen öat fülwige noch mal, dorup
säggt Uriel (dei «erste Engel- Gabriel is öei tweit,

Raphael öei örücr):

Stah up leiw Herr, wat floppst öu lang n?
Stet uns nich trügg in gingst un Bang n!



dornah säggt Michael dei viert Engel:

Stah up, öu leiwes herrgottskinö,
Du Herr, üen sien arm Knechts wi sünö !

Uns ewig Trost öu, gah ut 't Grass!
Du nimmst uns all uns' Sünn' giern af,
Makst all öei Minschen, Ding'n vullkamen,
hast öu f blot in dien Tlrms rin nahmen.
Un hell as luöer Sünnenschien
Lvarö öwerall öat ü'm öi sien.
Stah up, Herr, süh wi birren öi,
Mtieö öi Seinen wullen wi!
Stah up nu, Herr, nah all öien Meuhn,
lvur warrn sick all öei Minschen freun !

Mak up öien hillig Doöenberr,
Lvur Minschenhanö öi insparrn öer!
Stah up, leiw Herr, so Minsch as Gott,
Nu liötst öu nich mihr Noö un Spott.
§rie wärest öu von öei lange pien,
Ein ewig Krünö säst öu uns sien.

vei Ir bäwert. Jesus stecht up un stngt: von
den Vor bün ick upstahn! Dornah säggt hei:

Up Stunns fund all öei Ding'n utführt.
von Ewigkeiö bistimmt so wier 't:
Den bittren Dor müßt ick hier starben,
Dat nich öei Lür in Sünn' veröarben.
Nu häw ick öat all öwerstahn
Un möt gliek nah öei holl hengahn.
Köam un Eva Halen fall
<lck un öei leiwen Minschen all,
Dei twors grot Zreur veröeint woll harrn,
Sick leten öoch von 'n Düwel narrn.
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De» ürürrevörgang: Jesus »nakt -ei
Seelen in üei Uörhvll feie.

Tibet säggt tau 6el Seelen in öei vörhöll:
Ii armen Seeln, jug möt ick fragen,
De» in üei holl fick quäln unü plagen,
Wat woll üei Helle Schien biüüü?
'Taun iersten Ulal seihn wi em hüt.
Ob uns üei Herrgott in üei holl
Ein grotes Licht woll schicken soll?
wur sleiht üat hart bi üijsen Schien.
'ck bün Ilbel, üen unschüllig sien
Oll Braurer Kain sünsch üoü slög.
Geüüllig ick mien Weihüag' ürög.
Doch glowt mi, üat üit 't Enn nu is,
Vitü'gt üit Lüchten jug gewiß,

flüam:
Freut fug in üijse schone Stunn',
Dei ji üor sitt' in üüstern Grünn'!
Uns' lange pien geiht nu tau Enn'.
Uns' Hergott warü ein Licht uns senn',
Denn hei versprök: eins süll üat kamen
Tau alle Gauren, alle Framen.
Dei varrer in üen hogen haben
hat mi, Man», üat Laben gäben
Un 't paraüies, üat häw 'ck verlurn.
Nu öwer is üei Herr geburn,
hei kümmt gewiß tau uns hier nerrer
Un gisst üat paraüies uns werrer.

Ifapas:
Prophet Zsapas ick, erfohrn
3n sonne Sak, will s' jug verklorn:
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Del Schien möt von öen Herrgott wäsen,
So könt jt ’t in mien Banker läsen.
!)ck sär öor:
,?opulus gentium qui ambulabat in

tencbris
Vidit hicem magnam habitantibus in
rcgione umbre mortis lux orta est

eis/
Dat heiöenvolk in 'n Düstern geiht.
Up eins ein Zürschien vor em steiht-
Un ook all, öei in Doüenrkek
Mot wannern, seihn öat Zur öor gliek.
Diss' Schien, öei is öat Zur, glöwt mi,
Dei makt uns ut öei höll hier frie.

Simeon:
Dei olle Simeon bü'n ick.

Balö freut ein jeöwerein hier fick.

Glöwt an öen Herrn, üei grot unö stark,
Up öen ick teuwt häw in öe Kark,
Den as ein Kinö in Krm ick nahm,
7ls milö unö gauö hei tau mi käm.

wur wier öat hart vor Zreur mi vull.
välleiwe Herr, sär ^ck tau em, wull
Nut ut öei Welt in Zräöen mi
Dien will gähn laten, öank ick -i.
Dat heil hämm' miene Gogen seihn.

Gott-Minsch, lat mi in ’n hüben teihn.
Dit heil öröppt alle Minschenkinner,
hüt kümmt öei Herr tau uns hier rinner
Un makt sien Volk von <lsr'el frie.
hei is öei rechte „Stah uns bi", t-- Immanuel)



sei singen:

Du Licht warst -ei hei-en bikihrn.
Dien Volk Israel warrst -u ihrn!

Simeon:

Wer is denn -ijse frömöe Mann,
Dei -or sonn' ruges Klee- hat an?
hei is jo ut -ei Welt herkamen.
Sägg, hast von Jesus nix vernahmen?

Johannes dei döper:
Dat häw 'ck! Johannis bün 'ck -ei Döper,
Doch bün ick blot man ein vörlöper
vor Jesus Christ, -en ew'gen Gott.
Ick sägg all Lür an sien Gebott,
Seuk ut -e Wäg' -ei Stein em rut,
Wenn ick sien Kamen prä-ig lu-.
Dei Döp häw 'ck em in Jor-an gäben,
Wenn ook ahn Schul- un Sünn' sien Läben
Un hei -ei groten sworen Ding'n,
So as 't bestimmt wier, wull vullbring'n.
Mien Han- hät wiest nah Jesus Christ.
Ick sprök: „kiekt her, uns' heilan- is 'tl
hei is Gott sten ge-üllig Lamm,
Käm von -enHäben fram un- tamm,
Up -at -ei Welt ehr Sünn' hei -räggt.
Mien Herr is hei, ick bün sten Knecht."
Nu bün ick ook tau jug herrönnt,
Dat ji jug all mit freu-en könt.
Di 'n leiwen Herrgott glöwt mi 't tau,
Dat ick em richtig anmelln -au.

3* 35



hei is nich wie- von n Düwelslann'
Un nimmt von jug bald all öei Bann'.

sei singen:

Gott sien Lamm is kamen/
hat alle Sünn' wegnahmen.

Seth:

Mien varrer leg swor krank tau Berr,
Dei Dor sien §ust all up em lär.
Dünn sär hei: „mien leiw' Söhn/ hür mH
Dien varrer Tlöam wünscht von bi,
Dat öu nah 't paraöies geihst hen
Un säggst tau n leiwen Herrgott Senn:
,Du groter Herrgott kiek mal öal,
Mien varrer birrt öi in sien <tzual,

Du müchst öat in üien Gnar öoch gäben/
Dat hei künn noch ein bätsen laben/"
Ick makt öat so, as varrer sär.

Dünn hol ein Engel mi ne Rär —

Dei Michael wier % smuck un sien —,

hei sprök: „Seth, lat -ien Meinen sien!
Dijs' Sak slag öi man ut öen Sinn."
Un sär: „plant bissen Struk gauö in,
Un nah fieföusenö un sößhunnert
Zohr, pass' up, wur sick varrer wunnert,
Sick mit sten leiwen Kinner freut."
verstünn

'ck
öen Engel, öei so seut

Eau mi sprök, is öei Eieö nu kamen,

Dei Gott tau öacht uns alltausamen.
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hei säggt uns mit -en Züerschien:
Zrie mak ick fug von öüstre pien.

Jfapas:

tvier 't würklich wohr, wat wier 't vorn Sägen.
Dei Zreur künn' wi woll kum verörägen.
Up ^lrn vörutsäggt ick all harr 't:
Ein Kinö burn von ein Jungfru warö.
Val Wunner warrn von em vertällt,
Dat hei as Minsch as Gott gliek gelt.
Den Gräben üräggt hei in sien Hann',
Sien Riek hat up öei llr kein Enn'.
!lu wulln wi all uns an em freuöen,
hei warö as varrer uns bihäuöen.

Lucifer :

halloh, halloh! fix Mann vor Mann,
3« Düwelsschinnerbann' kamt ran!
Kumm üu ook fixing an tau gähn,
Du Satanas, mien leiw' Kumpan!

Satanas:
hür, Lucifer ! mit öien Gesellen
Ut -ien oll holl wull ick mi mellen.

Lucifer :

lvur öerst -u werrer rümmerslieken,
Drei Dag' müßt ick vergäws utkieken?

Satanas :

Jh, sägg mal, leiwer Lucifer,
hast öu nix Niegs hurt, groter Herr?
Ocf bü'n bi 't 3uöenpack rümgahn, —
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Nu hür! — un häw -or vörpahl slahn,
Dat s dt nahst nich an

'n Wagen führn.

Lucifer :

Wien leiw' Kumpan, wat mvt ick Hurn?

Satanas :

Jä/ Düwelsvolk, -at fund kein Lögen.
Nu könt ji jug von harten högen:
Jesus, -ei grote Herr Prophet,
Dei fülfst vor Gott fick Hollen leet,
Wier 't nich wat Grots, wenn wi em füng'n,
Nahöäm fei em an n Krüz uphüng'n?
hei künn sten grote No- nich -ragen,
vorn Vor hat bannig Kngst hei kragen,
hei für: ,Tristis est anima
usqu' ad mortem meam mea’.
höll, nu paß up, hei kümmt tau -i!
Denn n hergottsföhn wier hei woll nie,
Bringt em -ei Dor üat Bäwern bi.

Lucifer :

Uh je, ein Gott -ei starwt jo nich,
G, Satan, büst -u -ustelig?
Gewehr warrst bal-, -at hei nich starwt

Un uns -ei höllenfreur ver-arwt.
Bi-reigen wull hei -i gewiß,
Glow mi, -at -at nich anners is.
3ck häw jo Heiken an em seihn,

Dei bi sonn Minschen nich gescheihn.

Du, Satan, makst -i sülfst wat vor.



Satanas:

Glöw, Meister, mi, ick bün kein Gör:
Ganz dicht an t Krüz ick rangahn bün,

Sien letzten tvür ick gaud verstünn,
7ls s Essig em tau drinken gäben.
Verfvlln is uns sien Seel un Lckben.

Zn 't Hart häw ick den Speer em stött,

Dünn hat hei rein tau Dor sick blvtt.

Trumnafe:

hür Herr, bi miene krumme Uäsi! —
Orf sägg

't jug all ahn väl Gewäsi,
ü)ur st wier. Ick wier dor ovk dicht bi,
Ein Seel grep ick dor grar vor di:
Sei neumt em Judas, dat oll Diert,
Ein von sien leiwen Jüngers wier st.

ilck hülp ehr, em nah siene Läng'n
Mit ein oll Eroßenn' uptauhäng n.
Am Jesus öwer brüst dei Storm,
hei wrangt un wünn sick as ein Morm
Un müßt wohrastig dornah starben.
Sien Seel warrn nu dei Düwels arben.

Lucifer:

hat würklich hei den Geist upgäben,
Sägg, Satan, wur 's sien Seel denn bläben 7

Satanas:

?lch Herr, wur ick dor vvrfötsch leep,
E'aun Unglück dünn dien Stimm mi reep.
Zutsch wieren s all perdü, verluren.
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Lucifer.-

hei is uns taun Mallür geburen!
Mn Klausen sägg mi, wier hei 't denn nich,
Dei Lazarussen makt lebennig?

Satanas:

Ja, Lucifer, hei is öei Mann.

Lucifer:

Denn, Satan, holl öei Lust man an!
Vi Düwelsknäp un Düwelsfür
Släp em nich rin hier! Up mi hür!
Gok Lazarus wier uns tausäggt,
7ls Jesus fick öor twischen leggt,
lvakt von -en Vor öen Kierl uns up:
Dei makt fick lang un mit ein Gwupp
Geiht heiöi ut öei holl hei af
Kix in ein lütten Szuckelöraff.
So fix wutscht mi kein Mrer fuurt.
Uh je, kümmt Jesus an unst puurt,
Dei Schaöen ward uns öull verbreiten.

Satanas:

Dor möt wi uns tau helpen weiten.
Wi stellen uns all tauhop vor 't Dur,
Recht in ein forsche Positur.

Noptor:

Wat, Lucifer, biöüö öit? hür!
Dei Seelen von öei välen Lür
Sünö all in öat Ramenten kamen
Un sing'n un freun sick alltausamen
Un schrien un juchen bannig luö



iln wullen ut öei holl gor rut.
Ein Züerschien seihn s' in öei Ziern

Un öanzen, as wenn s' unklauk wiern.
Sall fick öor ein mal informiern,
Mat öor vor Munneröing'n passiern?

puk:

Sägg, Lucifer, wur lang öit öurt?
"Paßt

leiwerst up öei höllenpuurt!
Dei Kierls lvp all tausam as mall:
dck rük öen schönen Vraöen all!
<Vll varrer is öor, oll Ilöam
Un Ulsaak un Abraham,
Jakob, Noah mit Schäp un Stall,
Moses, öei Patriarchen all,
Jfapas un Ilsarias,
David un öei Ilsanias,
Dorbi ook öei Propheten wiern, —

Cfcf weit, wat sei öor ßackeriern! —

Un Simeon öei Gll. Sei schriegen,
wenn öei Vögel Jungen kriegen!

Ein Mann is öor mit ein rüg Kleeö,
Ilnöahn hat öei uns all väl Leeö.
Dei sülwig Kierl is ’t, öei Prophet,
Den öei heroöes köppen leet.
Käm von öei vlr ierst anspaziert,
Säggt: ehr Dag öer Erlösung wier 't.
Nu juchen s' un holln Raö öei Maaten.
Wur geiht 't uns in öen Höllenkaten?
Os Jesus würklich denn all öor?
Ii Herren, nähmt öei 'Eieö noch wohr
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Un lopt man blot all fixing rut,
Dat \i des höllen-ör tauslut't!

\

Ziesus kümmt up Sei vkrhöll tau. fis Vaviö
cm von wieöen kamen füht, fäggt hei:

Nu kümmt -ei Herr, Gott sien leim Lamm,
hei sär: „portas beneas confringam."
DitU)uur- ut sienen Munnen heit,
Dat ein Erlöser kamen -eit.
Dei war- suurts höllenöör un Slott
^tweibräken as ein ollen Pott.
Gok sär Herr Jesus mal eins so:
„Exurgam man’ diluculo:
Kn ’n Morgen froh will ick upstahn."
Leiw herrgottssöhn, kumm antaugahn,
Mak frie -ien Zrünn nah lange De-en,
Sei möten bannig pien hier lie-en!

tzei fingt: G Slöttel davi-!

flöam:

vör Zreur -at hart nu -ei Lür lacht,
Dei an -en leiwen Herrgott -acht.
Ick seih sien Han-, -örch -ei ick bün,
Dei, wat sei wull, utsühren künn
Un uns frie makt in -iffe Stunn'
Ut -iffen bittren höllengrunn'.
Dorum willen w' sing'n un- jubiliern,
Den König sienen Intog fiern.

dei Seelen singen: Nu büst du kamen!
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<kva:

Willkamen ^Trost vor ’t trurge hart,
Dei ut -ei Pien uns losen war-!
Up -i teubn wi so männig Johr
0n Nacht mit Sorgen un Gesohr.

Du segst -en Kammer, swor un- grot,
Un treckst uns leiw up -ienen Schot.

Jesus kömmt nah öei vörhöll rin, öei Engels gähn

vör em up un singen:

Dei Dorn uphakt,
Dei Puurt upmakt,
Dei Herr will Zntvg fiern.

Gabriel:

3't Nachtulnkönigs, up -ei Dör!
Dei Welt ehr Herr steiht hüt -oroör.

Sei Süwels singen:

Wer is -at, wer?
Dei Welt ehr Herr?
Lucifer:

Dei Welt ehr Herr, wer is -ei Mann?
hei kümmt mit sonn' Rewasch' hier ran,
Ks ob -ei Welt sien Eigen wier.
't wier bäter, hei verschont mi hier!
Makt an -ei puurt vör -ull Ra-au
Un lätt mi in mien Nest kein Rauh.

Raphael, öei örürre Engel:

Dat is -en leiwen Gott sien Kin-,
Makt srie -ei Seelen, -ei hei finn't
hier binnen, bringt sei rup nah 'n haben,



Wur sei in §reur denn ewig laben,
hei ritt sei ut sug Düwelshänn',
Denn hat -ei Zreur vor sei kein Enn'.

Lei Engel« singen werrer: Del Lörn etc.

Sei Süwels singen werrer: Wer i« öat, wer? etc.

Lucifer:

Kierls, lat't blot -at Ramenten sien!
Dei Seelen hier, -ei fund all mien.
Mi bangt, kamt si hier bi uns rin.
Ocf weit, ji häwt nix gaurs in Sinn.
Blkewt buten man, fug hat kein bä-en,
Nn lat't hier binnen uns taufrä-en.
Lei Engels singen taun 0rürren Mal: Sei vörn etc.

Gabriel, Sei tweite Engel:

Makst -u nich fix -ei Dör uns apen,
Denn fall -ei Dunnerslag -i -rapen.
Denn warrst -u noch in -isse Stunn'
hier in -ien eigen holl anbunn
Mit einen Reipen, -ei nich ritt,
Solang' Gott in -en haben sitt.

Lei Süwel« singen taun örürren Mal: wer ls öat, wer? etc.

Lucifer:

Nu kiekt -en narrschen Kram jug an,
Dat man in Rauh nich laben kann!
ü)i wahn hier all fies-usen- ^lohr
An würrn sonn' -ull Stück nich gewohr,
Dat man uns hier wull ruter -rieben.
Noch willn wi all hier binnen blieben,



So lang' as unfe Punct fast steilst.
Ganz gliek, ob 't jug gefallen üeit.
Davi-, -ei Melt ehr Herr, wer 's -at?

David:

von em häw ick mal last fowat:
Dat -at üei grvttste König wier,
In Strier -ei stärkst und riek an Ihr.
von em stammt, wat -or läwt un is.

Lucifer:

helpt mi! verlurn fün- wie gewiß.
Ick weit nich, wat uns helpen soll,
Kömmt -isse König in uns holl.

Zesuv;

Slott von -ei holl, nu birr ick -i,
Gah utenanner fix vor mi!
Ick bräk -ei höllenpuurt intwei
iln hal mien Zrünn' all nah -ei Reih.

Hei fing

Ick bün -at Klpha, Omega,
Dei Knfang un -at Cnn' -ornah.

Ick bün -at fl un bün -at G,
Dat weit ein fe-wer von jug so,

Dei sitten hier in Düwelsrook.
Dei ierst un letzte bün ick ook,

Dei Slöttel Davi-s vor fien Zrünn',
Dei fei frie makt von ehre Sünn'.
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Satanas r

Wer is Sei Kierl in rvren Kleeö,
Deit uns hier an sonn' grotes Leed?
Dei hat jo würklkch kein Moniern,
hier ahn tau fragen intaukihrn.

Pestis:

Swieg, Satan, du makft mi nich bang'n
holl dienen Rand, verdammte Slang'n!
Spring up, öu olle höllenpuurt!
Dat all öei Seelen könen fuurt,
Dei sei öor binnen Hamm' infung'n.
Mi harrn sei an öen Galgen hung'n.
Sei deren dat nah mienen Willen.
Grot pien Häm laden ick in Stillen,
7In mienen Liew fies grote Wunn'.
Dorum ward Lucifer nu bunn'
hentau bet an den jüngsten Dag,
Dat ewig Wen hei lieden mag.

fjri bräkt mit Wucht Sei Höllnöör intwci.

Kamt ruter, Lür, ick bün fug Zründ,
TW dei ji in dei Holl hier fund!

Hei grippt Lucifer un binnt ein mit Kciöen fast.

Na, Lucifer, du schulsche Jung,
In Käden bliffst, as ick di fung.
Nahst nahm w' di wierer in 't Gebett,
Dat kein mihr Schaden von di hat.
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Sei Engels singen alltaufam: Zreut jug, HMig Lür!

dei Seelen singen: Nu büst -u kamen l

^efus singt öat Venite beneäicti up öisie Grör

Kamt leiwe Zrünn', kamt all tau mi!
Nu is all fuge pien vörbi.
lick bring fug in mien varrers Riek,
Dat blifst alltieö fick ümmer gliek.
Dat is so schön, öat 't nie verzeiht,
Dor läwt fi bet in Cwigkeiö.

yei nimmt Nüam sien rechte hanö:

Tlöam öien recht Hand legg in mien,
Grot heil un Zreur satt hüt hier sien,
Un gier«, Köam, vergäw ick öi,
Wat Böses öu hast anöahn mi.

Nöam:
Sei sölen laben öi un ihrn,
Dei Welt ehr König öu, ehr Stiern!
Denn ick un mien Zamili harrn
Dat woll veröeint, veröammt tau waren.
Doch öu büst gauö, ahn öi tau gräm'n
wist öu öen Jammer von uns nähm'n.
Eva, as Wies mi tru verdünn',
Stah an mien Sieö in öisse Stunn'!

Hei singt: M unse Süfzer raupen öi.

Zesus säggt:

Du wierst in Noö un Sünn' veröorben,
Ick haw öi rärt, as ick bün storben.
lick bring öi tau mien varrer hen.
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Loa:

Jesus, leiw herrgottssöhneken,
Mien slimmes Daun müßt öi vertuen,
Ks ick mi leet up Ilswäg' führn.
Dat ick nich -er, wat mi wker heiten,
Dorvör müßt in dei holl ick sweiten.
Ziefdusend Johr hat üat woll üurt,
Nu endlich geiht mi up öei Puurt.

Jesus:

Kamt alltauhopen mit mi fuurt!
M, öei nah mienen Will'n Hamm' dan,
Dei sölen mit mi rutergahn.

Del düwel Tuteville grippt nah Johannes u» säggt:

hürt, Kierl, si mit dat rüge Kell,
hier bliewt si, gaht nich von dei Stell!
Süh, dei Kamelhut von sug Lenn',
Dei kümmt uns gaud tau Paß an 'n Enn',
wenn dat mal düchtig ragen deit.
Kennst mi? nee? ^utevill ick heit!
Möst ümmer daun nah mien Bischeid.

Dor du tauleht di infunn' hast,
Mötst du hier blieben in uns' Nest.

Ishanne«:

Lat mi taufräden mit dien Rar!
§rke bün ick von dien höllenkär,
Jesus hat ook vor mi quittiert,
Lang naug häw ick bi sug logiert.
Lättst du mi nu nich ut dei Dör,
Denn slag ick di dei Knaken mör!



Satanas löppt achter öen Vöper an un will em

fast Hollen, hei fäggt:

hurt/ Kierl, Johannes/ Dopet! Stopp!
Ji häwt bös' Knäp in fugen Kopp.
wullt up -iss' Gr- -i ruterburrn?
On 'n höllenkätel sölt ji smurn!
Un wullt ji fug nich Hollen laten/
Wart ick jug in fug' hoot fast säten.

Johannes:
DH Satan/ gelt mien Gähn nix an.
Mit -i will 'ck nix tau üaun Hamm'/ Mann l
Rutsch -u man tun nah 'n hvllengrunn',
<Duäl -i bet an öien letzte Stunn' l
Jlck fall nu grote Kreut erlaben/
Dei war- mi mien leiw' Jesus gäben.
Deist -u -at nich, wist -u nich hurn,
War- öi -at nahst noch mihr mallürn!

Puk fäggt;
Herr Lucifer, ji hoges Diert,
Jug hät man grugelich balbiert!
Ji staht -or as ein Dömelklas !
Jug häng'n s' noch in -en Rook taun Spaß.
vorn schürn Schap kann 'n jug estimiern,
Fangt man von vorn an tau studiern.
Nanu, wat is jug blot insollen,
Dat ji könt keinen Krä-en Hollen?
Dat 's würklich so, as man oft fäggt:
Ein Ellernherr -wingt 'n eiken Knecht.

Lucifer:
G harr ick Kräst väl grötre -och!
hei hät sonn' Krasch un nimmt uns noch
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M, wat mit Meuh tauhop wi jagen,
Meck ein würr so gemein bidragen?
J\ü hat hei ’t utführt still un sacht!
O harrn wi ihrer blot an öacht,

fls em ein Jungfru kröcht tau Welt,
Mat doch vorn grotes Munner gelt.
Nu, Kinnings, mult nich um üei Vlam,
Nahst paß wi bäter up öen Kram,
wi keegn st ook nich up ihrlich Ord,
Dorvon fund st werrer rutersohrt.

Zesusr

hür, Michael, öu Helle Sünn',
Ick gäw di Man, un sten §rünn',
Mit alle Mann, öei tau em hurn,-,
Dei säst nah 't Paradies hensührn.

Dor söln st ein bäten up mi lurn,
Nu ward ehr pien nich länger durn.

Michael:
Leinst herrgottssöhn, ick öau so giern
Dien Willn in häben un up Irn.
In ’t Paradies söln sei inträden,
Np dat sei hämmen eustgen Zräden.
Du büst dei grote Gott in häben,
Mat du mi säst vör Orrer gäben,
Dat führ ick ut, so gaud ick 't kann,
Kümmt dat up mienen Millen an.

tzei bringt bei Seelen nah bat Paradies. Sei
singen: ,Su uns" grote Trost in pien'. Sei drapen
Llia« un Henoch. Simeon säggt tau ehr;

Säggt mal, wer fund denn disse twei?
Murüm hämnst läden ji kein weih?



Wurüm wiert in -ei holl ji nie/
Sun- ji wat bätres noch as wi?

Henochr

hier seiht ji, Herrn, Enoch -en Ollen.
Mien Lies hat sick genau so Hollen,
Ks ick noch up -ei l7r rümsprüng.
Gott leet nich starben mi. 3ck güng
Gliek rupper in -at Paradies
Nah Gott sien eigen Ord un Wies.
vor soll ick nu un mien Kumpan
Dei lange De- herümmergahn,
Am nah -at Paradies tau kieken,
Bet Antichrist kümmt an tau slieken,
Denn ward -ei Dor vor uns beir kamen
Un ’t Minschenweih all von uns nahmen.

Elias:
Elias is/ji Herrn, mien Nam,
'ck wier up -ei Welt mit fug tausam.
Dor käm -ei Herr mit siene Macht
Un sien grot Kraft, ahn -at ick ’t -acht,
Un leet mi, as ick läwt, nah 'n haben
Up 'n Züerwagen rupperswäben.
Un -ijse sülwig Züerwagen
hat uns nah -ijse Stär ook -ragen.
Dor söln mi nu so lang' De- sien
Khn ein lütt bäten No- un pien,
Bet Antichrist in 't Land rinkickt.
Denn waren wi werrer runnerschickt,
Dat wi as prädigers upträden
Gäg'n siene falsche fünsche Räden.
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Dorum verschont Gott uns mit (Hyal.
So kam'n wi nah den Herrgottssaal/
wur ji nu Rauh häwt, still un seut.
3cf glöw, öat fug -at bannig freut.

David:

Sägg, leiwer Zrünö, uns, wer öu büst,
Dei hier öu rümmerwannerst just
In 'n Paraöiesgorn so froh all?

Sei Römer:

Weit ji nich, wur ’tf up teuben fall 7
Ick Römer häw jo Jesus fragt,
Mien Leeö an 'n stillen Zrieöag klagt:
„Herr, öat öu wiener öi annimmst,
wenn öu tau öienen varrer kümmst."
Dünn sprök hei tru un iernst tau mi:
„So wohr ick Jesus, sägg ick öi,
Du fast noch hüt mit mi tausamen
In 't Helle Paraöies rin kamen."
hei sprök: „Dit Krüz säst öu mitbringen
Un will öei Cngel öi 't aföwingen,
Sägg: ,§ör mi warö öit Heiken spräken,
Tin 'n Krüz hät Gott in ’t hart man stäken,
hier säst öu gnäöig mi biwohrn,
Bet hei kämmt sülben an tau fohrn.'"
Dorum kiek ick hier in öei Ziern.

Dei Seelen:

wi teuben all mit öi hier giern.
Del Engel:

Gott makt, as hei mal recht fick freut,
Dei Welt un all, wat in ehr bleuht,



Un ook ein Paraöies, wur Rauh
Dat Mknschenhart Hamm' fall, öortau.
Di, Köam, as sien Rfbilö hat
Dei leiwe Gott öor rinner fett.
Di öwer örees öor rut dien Sünn',
Un von öen Oogenblick an kü'nn'
Woll länger as fieföusenö Johr
von Minschenkinner nich ein Poor
Dor sälig werrer rinnerkamen.
Uu hat Gott werrer öi upnahmen,

fall in ’t Paraüies öi bringen,
Wur fei ein scharpes Swert vorhängen.
Slaht jug öei Kngst nu ut öen Sinn,
Gaht öörch öei Paraöiespuurt rin,
Teuwt an öen Saal, öei öaghell strahlt,
Vet fug Gott sülben rinner halt.

Dei viert Vorgang: Dei Herr is
von öen Dor upstahn.

Öat Grass. Sei Wächter ssngt ssen Leeö up
öen Toorn, öornah fäggt hei:

hell Dag is ’t, Riööers, ji möt upstahn,
Dei Mvrgenstiern is ook all upgahn.

hei blast dreimal up sten huurn, denn
fäggt hei:

Dei Dak liggt up öat wieöe Zelö.
Dien Rauh is ut, öu groter helö!
Leg nu ein Ritter seut un warm
3» siene Leiwste ehren Krm,
Denn wull ick gor kein Klagleeö singen,
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Dat sei in 't Nest noch länger liggen,
An noch an Morrn sick feuhln geborgene
3i öwer liggt öor mit fug Sorgen.
Staht up, öat is all langen Morgen!

Hei blast werrer dreimal up sten Huurn,
denn fäggt hei:

Ran an üei Baß! Dei Dägens apen!
Will ji üen heilen Dag verslapen?
Jug' Buk lucht all in 'n Sünnenschien.
Dei Mätens saurern all üei Swien.
Jug stürt mien huurnpiep nich üei Rauh,
vor hurt all Klockenlüüen tau.

Lei ierste Soldat:

Ji Riüöers, Jungs, üei Gogen apen,
Ji häwt all väl tau langn hier slapen!
Dat is uns jo ganz gruglig gähn,
Dei Jesus is nu üoch upstahn!
verfluchte Stunn', as ick so swinn
Leet mi up üisse Saken in.
An Gauü un Ihr güng futsch bi 'n Kram
An üortau noch üei grote Vlam.

Sei tweite Soldat:

So is '1! Sonn' gruglig ^ügs hat mi
hier ürömt, so narrsch, ick weit nich wie.
A)ur fall ick jug üat blot verklorn?
Dei <lr füng an üull rümtaufohrn,
Dijs' Lärm hat uns grot Schaüen üan,
^lck künn nich sitten un nich stahn.
<lck häw fug vorher wohrschugt, stürt,
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Ji öwer härvt nich up mi hurt.
Nu sünö sien Jüngers würklich kamen

An hämm' uns öissen Mann wegnahmen.

Sei drürre Soldat:

G weh/ öat wi so fast insleepen!

Un vok nich nah öen Wächter reepen!

Wiern wi blot nich so nägenklauk.

(lck häw mal last ln ein oll Bauk:
Dor is kein Minsch, öei allens weit!
Nu hämm' wi lihrt, wat öit woll heit.
Doch raöt mal, wur wi uns mit Jhrn
Ut öifse Sak noch rutlawiern?

Lei viert Soldat:

Nu hämm' wi Jesus öoch verlurn,
Lat't s' quesen, hollt fug tau öei Uhrn!
Doch, öor öei Sak nu leeg utfolln,
Söln s' uns nich vor öei Sünners holln.

Weglopen bruk wi nich vor öei,
Wenn wi man fixer sünö as sei

Un uns bi Kaifafsen mellen
Un ’t Iuöenvolk öei Sak vertällen.

Sei gähn nah dei Zuöenschaul tau Kaiphas

un Hanna«.

dei ierste Soldat :

Herr Bischof, nimm in Gnar uns an!

Kaipha«:

Dag, Lür, na nu vertällt mi man:
Wur leep öei fnakfche Sak öenn af?

häwt fi ook gauö uppaßt up 't Graff?
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Del tweite Soldat:
Herr, -vrb'n wi 't frie heruter säggen?

Kaiphas:

^a, ja, ji brukt nich öwerleggen!
vertällt, wat fug passiert -or is.

Sei tweite Soldat:

hüv, Herr! ji ssu-en glowt gewiß:
Diss Nacht Hamm' wi uns wat verfocht,
lvat hat f' vor Tlngst un Bang'n uns bracht,
hüt Morrn vor Dag, as 't duster wier,
Dor würrn wi -alstött up -ei Oe.
tüue hat fei bäwert, hat s fick -reiht,
Dat uns -at ganze Lief weih -eit,
Un Sü'fig wiern wi, heil benaut.

Kaiphas:

Nu makt blot, -at ji fuurt kamn -aut!
Dor ji sonn' grot Bangbüxen sün-.
harrt ji nich werrer kamen künnt
Un Orrer bringn von -at Zr-bäben?
Denn harrn wi jug mihr Lür mitgäben.
Künn kein sien Zrünn' tau hülp fick Halen?
Ulan soll jug -äg't -at Gatt versohlen!

Sei öriirre Soldat:

hür, Kaiphas, lat -i bilihrn!
würr sülben öi -ei Sak passiern,
Denn leetst -u woll -ien -ulles Schellen.
Dei Wohrhei- möt ick nu vertällen.
wohr, Kaiphas, is, wat ick sägg:
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3esue is ut üat Graff all weg,
hei is von Vor nu -och upstahn

Un is nah Galileo gähn.

Hannas:

Nu hür ein blot -en Kpen an l
Wat blarrt hei öenn, -ei -ömlich Mann?
Ein Minsch fall von den Dor upstahn
Un werrer ut -at Graff rutgahn?
U)i hämm 't so gau- mit Stein tau -eckt,

Dat -or kein Minschenseel ruttreckt,

Un hämm' ein Siegel -orvör Hungen.
Dor is ook keiner rutersprungen,
wenn em nich weck bi hulpen harrn.
Ii lat 't fug as -ei Kalwer tarrn!
Ii brockt uns in ein schone Supp
Un spält fug noch as Ri--ers up!

Sei viert Solöat:

hür, Hannas! -u oll -ömlich Diert,
holl -ienen Ran- man, bäter wier 't l
Un mark -i, wat -ien Dvz nich weit,
Dat Jesus ein grot Herr sien -eit.
<lck seg -at mit mien eigen Gogen,

Dat ein lütt Engel von -en hogen

von §üer Hellen haben käm

Un -enn -ei Zrugens mit sick nähm

Kn 't Graff un -iffe wür säggt hät:

,Jesus Christus von Nazareth
üls werrer von -en vor upstahn
Un rut nah Galilea gähn'.
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Spijökt öoch nid) so glupsch up öal
An unnersenkt öei Sak ierst mal:
Ji ffnöt öor ungistürt öat Graff.
Den Stein blot schöf ein Engel as.
So is ’t, so wohr ick läw un bün:
Gott wier ’t, öei öen Dor öwerwünn.

Sei Juden Hollen Rad, dornah säggt Kaiphas:

Ji Riööers, Wächters up öat Kelö,
Nähmt hier man öiffen Büöel Geld
An swiegt öor ower, wat ji hurt
An wur 't fug bi öat Graff mallürt.
Kragt jug wer, wur öei Liek nu is,
So spräkt tau em: ,glö'wt mi gewiß,
Sien Jüngers öeren em wegörägen'.
So blieben öiffe Ding'n verswägen.

vei ierste Soldat:
Wi swkegen all giern öorvon still,
Doch wenn 't Pilatus weiten will,
So möt wi em öei Sak woll mellen,
von Tlnfang bet tau Cm,' vertällen.

Hannas:

Pilatus nähm wi in öei !Nak,
Bringt blot nich ünner 't Volk öei Sak.
Wenn öat öen Kram tau weiten kriggt,
Dat Krötenöing, öenn geiht uns sticht.
Dorum, ji lekwen Riööers, weit
Ji von öei Sak genau Bischeiö.
Drä'gt s gauö in juge Bost verwohrt,
Denn warö öei Lohn bi uns nich sport.
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Sei tweite Soldat:

Hannas, öu Höst wat Lichtes bäöen.

Swiegen is leiwer uns as Raden.

Doch weiten öit, mag 't fien as 't sali,
Val Lür in Galileo all.

Sei Soldaten gähn werrer nah 't Graff an

ehren Uurd. Lei Zuöen Hollen Rad.

Pilatus sien Hus. fiei säggt tau sienen Deiner:

Na Jünging, kumm man fix tau Bein!

Lei Deiner:
!Nien leiwe Herr, wat fall gescheihn?

Pilatus:

Gah mal nah Graff hen, Jünging, hür,
An bring mi Grrer von öei Lür
An fägg öei Riööers, öat s nich nölen

An tau ehrn Herrn henkamen fölen.

Lei Deiner:

Herr, ick mak ’t so, as -i öat säggt.
verlat't fug man up fugen Knecht.

tzei löppt nah 't Graff un säggt tau dei Ridders:

Ii Riööers! Gott gäw fug den Sägen!
Ii fält, so fix öei Bein jug örägen,

^au fugen Herrn Pilatus gähn,

hei will fug seihn, häw
'ck recht verstahn.

Doch makt fix tau, kann ick fug raöen,

Sünst kriegt fi nix von 'n Gsterbraöen.
i

Dei örtirre Soldat:

Je, Jünging, öat mag woll so wäsen.

Will hei, uns öei Leviten läsen?
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Sei viert Soldat:
Na, mien Kumpans, latI uns mal seihn!
Wat war-en fall, ward -och gescheihn.

Sei gähn nah Pilatus sie» hus, dor säggt
de! viert Soldat wirrer:

Herr König, was man gauö uns hüt !

Pilatus:

Säggt, Ri--ers, wur jug' Sak utsüht?
Wat is fug -ijse Nacht passiert?
Un bi -at Grass, wur is 't, wur wier ’1?

Sei irrste Soldat:
Pilatus, König, Herr, hür mal,
Heil gruglich Eügs käm up uns -al.
Ein Niigkeiü kann ick birichten,
Doch -it Mal is '1

ein von -ei slichten:
Dei Jesus, -en von -ien Lür -u
Uppassen leetst, is upstahn nu.

Pilatus:
Dat häw 'ck mi -acht, ahn -at ick ’t hurt.
Jug hät 't schön mit -en Mann mallürt.

Sei tweite Soldat:

Je, Herr, nu ännern wi t nich mihr,
Uns un -ei Iu-en ärgert 't sihr.

Pilatus:
Ii Ri--ers, säggt, wur käm -ei Sak,
Na fixing ruter mit -ei Sprak.



Sei tweite Soldat:

Pilatus, von -en hogen Saal
In haben kämen Engels -al
Un Hamm' uns bissen Mann wegnahmen.

Dorvon is öat mit uns so kamen.

3cf weit nid), wur -at künn gescheihn,

Ick künn nich huren un nich seihn.

Herr, ob -u -at nu glöben wist:
Wvhrastig unse Schul- nich is 't.
Ks wi -or um -at Grass rümlegen
Un nah -ei rechte Sie- hensegen,

Dor kämn -ei Engels mit ein Swung.
Wur wieren s' sä)ön un hell un jung,
Dat wi ganz -ösig up sei stieren

Un -enn mit eins inssapen wieren.
Dünn güng'n in 't Grass -ei Engels rin
Un halten ^lesum ruter swknn.
hei läwt un in ehr Mirr güng hei

Mit grote Zreur, so as ick seih.

Sei führn em hen, wur lu-er Sünn',
Wat miene Gog'n in ’n Slap seihn künn'.

Pilatus:

Slept ji, wur künnt ji -enn woll seihn?
Dei Saken pass' woll nich in ein.

Wer floppt, süht nich, -at weit ein Gör.
Ick glöw, ji tü-ert mi wat vor.
A könt woll noä) nich orig kieken?

Man möst jug mal -en Puckel stricken!

Dat ji bi 't Grass -ert öwer-rusen,
Man möst jug -äg't -ei Uhren lusen!
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3 1 fund mi Riööers as poor Deis,
De» utneign, wie! ehr 't Laben leif.
Wat hat jug nu öei Sak inbröcht,
wenn man s mal richtig unnersöcht?
Lin ji sett fug up ’t hege Pierö?
Nu Hamm wi seihn, wur väl ji wierö.
3e schöne Helden in öei Noö!
veröeint nich einen Spierken Brod.
Je Held, wur ’t gelt fix uttauneihn!
Sett jug un lat't öei hoor jug klein!

de! örlirre Soiöat:
Dat hämm w' öorvör, nu süh wur nett!
Dat uns öei Slap sät kragen hat,
J\s wi bi ’t Graff up Posten legen.
Ein schönen Dank wi öorvör kregen.
Schimpwür waren uns grotsnutig säggt.
harrn wi 't uns vorher owerleggt,
Bruk wi uns nich utracken laten
Mit Schimp un Spott as öömlich Maaten,
veraast hämm' wi uns' Sauö un !)hrn,
Uns waren s' as Schapsköpp estimiern.
Un wenn P öei annern Riööers priesen,
warrn sei up uns mit'Zinger wiesen.

"Pilatus:

Mi öücht, Jesus Kröcht jug naug Schann'
Un ook up alle Iuöenlann'.
Jug helpt kein Zögern, helpt kein Muurö.
Hs Snurrers jag ick jug nu fuurt.

de! Riööers gähn werrer nah öei Iuöenschaul.



Sei viert Soldat:

hür/ Kaiphas, utschulln hät uns
Pilatus un wegjagt up Stunns.
Nu raö't ji uns, so gau- as 't geiht,
Dat hei uns werrer nähmen -eit.
Vifinnt jug öwer nich tau lang'n,
Sünst waren ick un mien Krünn' anfangen

Lud tau vertällen up öei Straten,
Wur ^esus würr ut ’t Grafs rutlaten.

Kaiphas:

Lat't man jug ll)ut um -ifie Saken!
Wi kiämm' jug -at jo gliek verspraken,
Wi Help jug, wenn jug einer örauht.
Pilatus war- woll werrer gauö.

Hannas:

häwt, Riö-ers, ji Pilatus leiw,
So nähmt mit jug fix -ijsen Breis
Un ldt't em -en mal ierst eins läsen,

So war- hei werrer orig wäsen.

Un säggt em, -at wi vor em bäöen,

U)i sün- sien Zrünn' un wünsch em §rä-en.

Sei Riööers gähn werrer nah Pilatus jien Hu».

Sei viert Soldat:

Pilatus, leiwer Herr, tau -i
von 'n Iu-enbischof kamen wi.
Den Breis, -en sölen wi -k gäben.

Lat läsen, wat -or in is schräben.

Pilatus:
Herr Schriewer, läst em vor mal lu-.
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Schriewer:

Herr/ wat ft wullt, öat führ ick ut.
Pilatus, fall ick gliek mi rühr«/
Lvullt fi öen Breis hier fuurtsens hürn?

Pilatus:
Ja, Schriewer/ last cm gliek hier man.

Schriewer:

Dat öau ick giern/ so gauö ick kann,
hurt nu up mi! hier steiht in schräken:
„Pilatus, Zreur un langes Laben
Wünscht öi öei Bischof Kaiphas,
Dei anner Bischof ook Hannas
Mit sammt öei Zuöngemein'. Sei wieren
Di giern tau Deinst, holln öi in Ihren.
Gott gäw öi einen ewigen Zräöen.
hieröörch warrst öu nu gnäöig bäöen,
Dat öei vier armen Riööers öu
Apnähmen müchst in Leiw un ^kru
J\n öienen hoff tau Broö un Wien.
Sei warrn öi ewig öankbor sien."

Pilatus:
Ji, Lür, öor mi 't öei Zuöen raöen,
Nahm ick fug werrer up in Gnaöen.
Doch möt fi tru fuurtan mi Seinen,
Denn will 'ck fug ook up frisch verleihnen
Zug' Gäuöer un ook fuge Lann'.
Mi öücht, öei Zuöen hämm' öei Schann'.
Sei mög'n ehr Rar ook öreihn un winn',
Wat Wohres kann ick nich in finn'.
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wenn mien oll Kopp -at recht verstecht,
Denn -ern s', as wiern s nich recht gescheit.
Den Dor müßt Jesus övrch ehr lieöen
Nn sei hämm' «Dual vor ewig Mieden.
Diss' Jesus käm gewiß von Gott,
Stünn von den Dor up ehr taun Spott.
Nu mächten sei öat giern verswiegen
An könen 't doch nich ünnerkriegen!
Jerst hämm' öei Luc öat sülben säggt.
Nu ward öat an ehr biööer rächt.
3cf harr 't giern seihn, öat hei käm frie,
Un sprvk: ,Sien Blauö kam nich up mi!'
Dünn reepen sei all up einmal,
Wat wier 't vor 'n Lärm un vor 'n Skandal:
,Nns kümmert nix, in Gottes Namen
Mag 't up uns un uns' Kinner kamen!'
Nu ward öat kamen öwer sei,
Sei waröen lieöen Oien un weih.

hier is öei iersteDeil tau <Enn’.
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Dat Düwels-Spill.- /
Lei Höll. Sei Süwels bringen Lucifer, bei mit
KSöen fast bunnen i«, un fetten em in ein Zatt.
hei fäggt:

Nähmt, Knechts, öen Dank von jugen Gllen,
Vi öen ji ümmer tru uthollen.
Sär ick fug wat, ahn Bwerleggen
ll)ürr 't fix utführt, öat möt ick säggen.
Gok häw öei Sak ick so verstahn,
Dat grar vor mi ji 't giern häwt öan.
Glöwt nich, öat jug 't mal leeö warrn künn,
Dor ick jug' rechte Herr jo bun.
!ver tru mi öeint hier, jeöwereinen
Lat ick fick ook wat rechts veröeinen,
Un wat hei birrt, öat will 'ck em gäben,
Dat hei mi öankt sien ganzes Läben.
Nu käm't jug woll ook all tau Nhrn,
U)ur man uns hier öat §ell hat schürn.
Jntwei hät man uns' höllnöör fiahn:
Zesus, öei starke Gott, hät ’t öan.

Uns hät öat grugelig mallürt:
hei hät uns all uns' Seeln utführt,
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Lei in mihr as fieföusenö Johrn
Mi in uns' höll hier upbiwohrn:
Propheten, Patriarchen sünö 't
Nn männig anner Minschenkinö,

Gb sünnig orrer fram ehr Sinn,
Ganz gliek, wi släpten sei hier rin.
Nu sünö sei all up eins asstakt,

Jesus hat ehr öei Dör up makt
Nn hat f tau sienen varrer bracht,
Mur kein nah uns Grö Züv mal fröggt,
Mur s' uns rutsmeten ahn tau fragen.
Mi möt uns in öei höll rümplagen.
Doch wulln wi 't uns nich ganz entsäggen,

In 'n Schot öei Hann' nich gnatzig leggen:
Dei Kramen künnen uns wegslieken,

Mi wulln mal nah öei Sünners kieken.

Dei litt öei Herrgott nich in 'n haben,
Dei nich nah sienen Willen laben.
Uns is öat naug, wenn w' öei gewinn',
Mi möt uns üben öorin sinn',
Chr wiesen all öei bösen Ding'n,
Dat wi sei nah öei holl rin bring'».
Dorum möt ji mi tru bistahn,
'Cau harten möt 't Mallür fug gähn.
Griept fug öei Klauken un öei Narrn,
Denn ward 't balö werrer vull hier waren.

Hei is einen Gogenblick still, öenn säggt hei:

Nn nu man sixing lorgelopen,
7ls ick

't fug säggt häw, alltauhopen.

Ji möt öei Züv recht plietsch bilihrn,



Dat sei sick fix von Gott afkihrn,
Ob 't Laien, ob -at Preisters sünö,

Ob Herren, Riööer, Jung, ob Kinö.
In alle Lann', up alle Straten,
In Stilln un apen möt ji s' säten,
Ob gauce Lür, ob böse Schinner,
Bringt T in öei Sünn' man öäg't herinner.
Lat't keinen öörch öei Lappen gähn,

Ob s lopen, rieöen orrer stahn,
Den Kröpel äbnso as öen Blinnen,
Ji sölt sei alltausamen binnen,
Dat sei nich nahst in 'n haben laben,

Mur s uns mit Schonn' Hamm' ruteröräben.

hei säggt tau Satanas:

Du, Satan, mien oll trüge Knecht,
hast härt, wat ick häw oben säggt?
Dor öu öei kläukste mang uns bü'st,

Help ehr, wenn ein kein List nich wüßt,
Dat sick öei Os' ook recht eriewern
Un mi wat kn öei Kok asliewern.

Satanas antwuurö em:

Ja, Lucifer, uns' Herr alltieö,
Kein Lieg fall waröen uns tau wieö.
Mer blot mal wat utfräten hat,
Den bringen wi öi hier vor

't Brett.
Doch mücht wi öiene Meinung hü'rn,

Noch ihrer wi up 't Mark losstürn:
Mi bringen, wat wi sinn' tausamen,
Marö öi't tau Paß ook ümmer kamen?
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Lucifer s

3f>/ Satan, wur kannst ü' blot so snacken!
Del Vüööel möt öl woll mal packen!
Schienst mi ein rechten Dummerjahn?
Glöwst öu, ick kann kein Dütsch verstahn?
Gb arm, ob riek, kriegt f’ all man fat,
paßt up, öat ji kein lopen lat't:
Den lvuchrer, Römer, Melserstäker,
Den Kölscher un den Melkbksprüker,
Gok öen pojatz, den Kaukenbäcker,
Den Lögenhans, öen hunnenträcker,
Den Bruer so wie öen Nalzmaker
Den smeerigen olln Sülzenkaker,
Glöflickers un öei rümmer pulen,
Den Slöpenöriewer un öen Kulen,
Den Garwer un öen Klaßasbräker,
Den Raöemaker un Mstäker
von Gott sken Gaben un öen Köster,
Dortau öen Auckerkanöisröster,
Den Aeitungsläser un öen Schriewer,
plaugsührer un öen Vagenöriewer,
Den, öei öor mit öei Poppen spält
Un öömlich Lur öat Gelö asquält,
Den Eööelmann un ook öen Buren,
Up öisse sölt jt flieöig kuren,
vergüt öen Snierer nich, öen Smiöt,
Bring't all sei an ^ne Kar man mit.
K ameöimaker, Hexenwierver,
von öei entgah kein jugen Hlwer.
Doch hier helpt Rar un Snicksnack kein,
Ulakt jug man firing up öei Bein!



Sei loptn all von Lucifer weg, Satanas fäggt
tau fien Kumpans:

Zi Herren, nähmt tauhop fug' Sinnen,
Ii könt hüt Ihr un pries gewinnen
Bi Lucifer, öen höllprälaten.
Lorüm lop wi rut up öei Straten,
Dat Best vor 'n Herrn tau Hain, wat '1 gisst.
Ein Lump is, wer as letzt hier blifft.

Lucifer fitt ne lütt Tieö allein, denn röppt hei fien
Knechts un fchriegt lud:

Ut Osten, Süöen, Uuurö un West,
von alle Sieö'n kamt rangeböst!
hallo, hallo, hier ümmer ran,
hurt Satan, Lepel, Mann vor Mann,
M, wat mien Knechts sünö, fix man tau!
hürt, wur ick luü fug raupen öau,
Un nähmt fug §äut mal in öei hanö,
Sünst geiht mien Lung'n ut Ranö un Band!

fls em öei Düwels nich hären, fchriegt hei werrer r

hallo, ob öenn kein huren kann?
Knecht Satan, hurst öu, leiwe Mann,
Kumm fixing fixing her tau mi,
<lck will ook gauö bilohnen öi.

Satanas:

Leiw' Herr, wat is öi öenn passiert?
Wurüm öenn gliek so lamentiert?
Sähst nich, öat ick all tau öi ronn,
Uu sägg mi mal, wat wist öu öenn?



Lucifer:

£eito’ Satanas, man sacht, man sacht!
Dat harr ick mi nich von -i dacht,
Mi hier so glupschen antaufohrn.
Mi wier tau Maur binah tau 'n Rorn,
7ls ick di nich fix kamen seg

Un du doch hurn müßt, wur ick schreeg.

Mi flog dat hart vor fingst so sihr,
Dat di an n Enn' wat taustvtt wier.

Satanar:
hür Lucifer, verfier -i nich,
Der Sak is nich afsunnerlich:
Ick häw woll dienen Raup vernahmen,
Künn öwer up öei Stell nich kamen,
Miel ick dor up ein Flach wast bün,
Mur ick vor unse holl wat fünn:
Ein ollen Mann wier ’t, mör un krank,
Dei sünn dor up sien Laben lang,
Mur hei dei Lür biwuchern künn.
Sien letzt Dag vor dei Dor nu stünn,
hei füll nu nich mihr länger laben:
Dor wier ick giern so lang'n noch bläben,
Bet em dei Dor kreg bi den Kragen.
Denn wull ick em dei Seel asjagen.
Man as dien Stimm noch einmal reep,
Mier ’t nörig, öat ick dor wegleep.
Mi würr doch bang'n vor dienen Grull!
Glöw, Herr, dat ick dien Bestes wull.

Lucifer:
häw Dank! Du deist, mien leiwe Knecht,
Dien Schülligkeid, dor häst du recht,



Wenn 6u nah mienen Villen öeist,

Up unsen vöröeil stur utgeihst.
Man üien Kumpans sollt öat nich in:
So öücht mi üat in mienen Sinn,
lick weit nich, wat ick säggen fall,
Denn öien Kumpans, as f' öor sünö all,
Sei blieben weg un kamen nich.
Weitst öu, wurüm f' so tögerig,
U)ur öisse Bs' so langen blieben?
U)ur sei sick mögen rümmerörieben,
Dat sei nich sixirig tau mi kamen,
Dor ick s' häw raupen all bi Namen?

Satanas :

Je, Lucifer, öat will 'ck öi säggen
flhn väles Fragen nn Bwerleggen.
Leiw' Herr, ahn Klausen sägg ick öi 't:
Dien Knechts sünö von öi gornich wieö,
Lauhop sünö )’ krapen up ein Stell,
vor öienen Grull schugt sick ehr Kell!
U)ur f' sick ook spauöen, rümmerschesen,
't güng nich in Gauren, nich in Bösen,
Dat sei ein Mknschen öorhen bringen,
Dat hei nah ehre Piep wull springen
Un sick ehr ganz verschrieben öeit.
Wurher kümmt öiss' veröreitlichkeiö?
Süh, all öei Lür, ob arm, ob riek,
Gb grot, ob lütt, öat blifft sick gliek,
Sei Hamm' sick in ehrn Döz bisunn'
Un mit ehrn Gott tausamen funn'
Un hausten up uns' ganze Rar.



Glö'w, Herr, öat ick der Wohrheiö sär:
Dorum getrugen s' fick nich her.

Lucifer:

Leiw^ Satan, glöwst du öat von ehr?
Sei bruken sick vor mi nich schugen,

Mien Grull vergüng, öei makt nüms grugen.
Dorum lop nu fix tau, Gesell,
Un sägg öei Bfi gliek up öei Stell,
Sei söln ehr Rnseihn nich verquesen
Un ümmer fuurts hier ranner schesen,

Wenn sei mien Stimm von mieden Hurn.
Nu will ick mienen Doz mal rührn
Un sei mit bäten Gripps bilihrn,
Dat sei öei werrer trüggwarös kihrn,
Der ierst vergneugt Grrer parierten
An nahst doch werrer eschappierten.

Satanas:

Leiw' Lucifer, ick will ’t bistelln!
Geschäht ehr nix, wenn sei fick melln,
So lop ick hen un raup sei all,
Dat kein von ehr tau lat kamn fall:
Hurn sei öien Stimm von wieden räöen,
So heit öat: fuurts hier angeträöen!

Lucifer sttt einen lütten «vogenblick still, denn
fchriegt hei luö up. vornah kamen Sei Vüwels

all angelopen. Lucifer fäggt tau ehr:

Willkamen wäst, mien leiwen Knechts!
Dor öaut fi würklich mal wat rechts,
Dat )i tausam all tau mi stürt,
Ks ji mien luöes Raupen hurt.
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Dat irrst Mal leet stck keiner seihn.
Nu säggt mi mal, wur künn 't gescheihn?

Wur käm't, öat si mi hier leet lurn,
Ks si mi hurt häwt mit sug' Uhrn.

)lstrotr

^>e, Herr, öat käm up öiste Orö:
Bi Dag un Nacht sünö wi rümfohrt,
Wi leepen in öei Welt umher,
Valü in öei Krüz, bald in öei <Duer,
Kll wur wi Lür vor uns woll wüßten,
Dei wi mit unse Kunst un Listen
harrn in uns' Slingen praktisiert
Un öei wi Düwelswark harrn lihrt.
Dei Hamm' verlurn wi all up Stunns,
Kfwennt Hamm' s' werrer sick von uns.
M unse Meuh wier nu ümsünst.
Uns grugt, wat öu woll säggen künnst,
7ls wi öien Raupen würrn gewohr.
Uns öücht öei Dag lang as ein ^ohr:
Ks wi uns up öei Sak bksünn',
Dat wi kein Seelen bringen künn',
Wi würrn üi blot noch mihr vertürn.
Uns' Anblick würr öi blot versturn.

Lucifer:

Lang' naug sünö si weg wäst, öat 's wohr!
Na gauö, nu sünö si werrer öor
Un öaut so srünölich un so leiw.
Man soll sug uphäng'n as öei Deis!
Zi sünö öoch in mien Schau! hier gähn
Un häwt mien gaure Lihr verstahn,
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Ii müßt jo Dusen-künstlers sien.
Nu nahm 'c£ jufl noch mal an -ei Lien,
Dat makt man süß bi lütte Kinner,
Cfn -ei geiht as in 'n Kalf nix rinner.
Doch will '<£ sug -it Mal noch vergäben,
Wullt si nah mienen Willen sträben
Un seihn, -at si -ei Seelen fat't
Un kein mi werrer lopen lat't.

fllle vüwels raupen r

Ja, leiw' Herr, wi verspräken -i 't!
So wulln wi '1 maken alle Be-.

Lucifer r

Denn soll 't mi wierer nich ver-reiten!
Nu sölt si ook -at Niege weiten,
Ein lütt Lihr, -ei jug gäben -au,
Doch markt sug, wur ick 't mein, genau:
Güng ook bether sug' Sak nich gau-,
Lat blot nich sacken sugen Mau-!
Ji gaht, wenn ick sug ra-en kann,
Nah Lübeck rinner, alle Mann.
Dor möt -ei Dor väl Lüe wegslöpen,
Dor gisst ook Seelen tau verköpen,
So von -en Höcker, -en Ilswäger,
Den Knakenhauer un -en Dräger,
Dei Kräugerollsch mit ehren Lappen,
Dei Klosterbräurers mit ehr Kappen,
Dei kriegt man all bi -ei Slahfitten,
Ook gaure Seelen lat 't nich sitten.
Bringt mit Juchei recht väl von ehr,
Nn wenn ick raup, kamt alle her.
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Mrotr
Ja, Herr, so fall 't wohrastig fi'en

Un kost -at uns ook No- un pien.
Sollt uns/ as -u -at saggt, gelingen,
wulln wi wat in -ei Kok woll bringen.
Makt all nu prat fug, lostauwannern,
Un kein vertat sick up -en annern!

Sei Süwels lepen weg, nah ein lütt Tieü
schrlegt Lucifer lud up.

puk:
Herr Lucifer, hür! puk ick heit,
Leep mi -en hinnelsten in Sweit.
Dit mal -üst -at, nu is 't gelungen:
hüt Hamm' wi vale Seeln infung'n.
Dei bringen wi -k, grot un lütt,
paß up, -at ook -ien Dör gau- slütt!

Lucifer:

Sonn' Rar gesollt mi, öat 's ein Wuurö.
Nu Help sei man noch fix mit fuurt!
Vliewt stur un nähmt -en Döz tausamen,
Denn sölt ji gauren Lohn bikamen.
Liggt mal ein Seel' -or in -ei Smölt,
Up sug' Gnick ji s' öenn -ragen sollt.

Sei Süwels bringen dei Seelen vör Lucifer,

puk fäggt r

Herr Lucifer, freust -i nkch sihr?
Nu Hamm' w' -och renowiert uns <lhr:
Kiek, wur sei hier vör -i henträ-en,
Dei wi herlockt Hamm' mit uns' Rä-en.
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Mrotr
Süh, Herr, öijs' schöne Neig', juchheil
Nu giff uns man ein Speigelei
Un öortau wat von 'n rökert Schinken,
Gok einen Sluck öortau tau örinken.

Leprl:

Herr, wi fund nich ümsünst fuurt wäst,
U)i grepen s' all, as öu uns säst,

Bald güng öat hier, bald öor vö'rbi.
Nu, Lucifer, bikiek sei öi!

Lucifer:

Za, Knechts, sonn' Daö öei mag ick giern.
Dorvör will 'ck jug ook wat spendiern.
Zi wiest hier, wenn ook bäten !at,
Dat ji noch Gripps häwt, Knäp verstaht.
Dorvör häwt alle välmals Dank!
Doch ward mi all öei Neö tau lang.
Lat't sei ein hinnern annern gähn
Un säggt mi, wat sei hämmen öan,
N)at sei för Slichtigkeiö utführt,
Dat ji sei hier häwt rinner stürt,
Denn will ick jug öat all diktiern,
N)ur wi sei quäln un drangsaliern.

Noptor:

Kiek, Herr, wat ick mi häw uplaöen,
Dat is vor uns ein gauren Vraöen.
hier is ein Seel, öei ick mi grep.

Lucifer r

Ein ful Ci, wurvon 't hauhn wegleep!
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tau öen Bäcker:

Di stöwt öei Klie ut Näst un Poll,
Ein Bäcker büst öu, glöw ick, woll.
Mat steihst öu hier, rühr mal Kien Tung'n.
wurüm Hamm' öi mien Lür insung'n?
So wohr öit mien is alltausamen,
Künnst öu nich in öen haben kamen?

dei Bäcker:

Herr Lucifer, schell nich so sihr!
Dat 's wohr, öat ick ein Bäcker wker,
Dorum sünö ook mien Meihöag' grot,
Ick backt jo ümmer holl öat Broö
Un manschte Gest mang mienen Deeg,
Murvon öat Broö so hoch upsteeg.
Un wker ick öenn noch nich taufräöen,
tzäw 'ck von öen Deeg ein Enn' afsnäöen
Un smet in 'n Trog öat werrer rin.
Nu quält mi öat, kein Rauh ick finn!
häw Kauken blot ut Klie verschutert:
Mat hämm' öei Lür öorower fulert.
Dat Broö backt ick mit Will'n nich gor,
Biörög öei Lür so männig Johr.
Künn ick noch mal anfang'n mien Saken,
Tau 'n Bäcker wüer mi keiner maken.

Lucifer :

Nu fix, mien Knechts, nich lang' bisunn'l
Den Bäcker smiet't in 'n höllengrunn',
hollt em an Füeraben wiß,
Dei heiter as öei Backstuw is.
Sien Broö harr ümmer 'n lütten Knust,



Dorum slaht em -äg't mit -ei §ust.
ver-eint hat hei 't wohrastig woll:
Gok wier sten Vro- «ich gor un holl.

Tuteville:

Herr, hurt ook mH wur mi -at gü'ng:
vergäws ick buten nich rümsprüng.
Süh, ^uteville neumt man mi,
Un einen Schauster bring ick -i.
Dat wier ’t, wat ick häw vor -i -an.

Lucifer :

7ts Dank nimm Stank, mien leiw' Kumpan l
tau öen Schauster:

Willkamen in -ei höll, Gesell!
Wur ’t mit -ien Saken steiht, vertäll!
Mien Söhn, wenn ick -i so ankiek,
holl ick -i vor ein Schauster gliek.
Wull Jesus -i tau stck nich nähmen?
Dorvör mötst -u -i nu woll schämen.

Lei Schauster:

Ilch, gnä-ig Herr, ach, gaure Mann!
Wußt ick ’t, ob ick -i ’t säggen kann:
Mien Schauh verköfft ick väl tau -ür,
Dei Sohlen brennt ick bi -at Zur.
Sollt Lerrer inweikt warren swinn,
Leggt ick 't in Solt un Jauch fix rin-
Gest un Sur-eeg -er ick -ortau,
Dormit häw smeert ick miene Schauh,
Dacht wunner noch, wat gaurs ick -an.
verköfft Schaphut vor Kor-ewan.
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Ut Zlaß makt ick mien Schauster-rat,
Dorvon ret ümmer up -ei Na-.
Gok wier ni gor mien Lerrer worrn.
Dorvör kann ick nu stähnen, rorn.
Kch, wier ick Minsch as süß -och werrer,
Jld), harr ick ni makt Schauh ut Lerrer!

Lucifer :

% ja, mien Söhn, -or hast -u recht!
Kumm, ^utevill, mien leiwe Knecht,
Smiet in -e Garwerkul -at Diert,
Wur ji letzt "pick in kakt un rührt,
Wur hei nu 't werrer perren mag,
Solang' hei will, bi Nacht un Dag.
Dei Lür leet hei -ei Schauh bitahlen,
Un von Schaplerrer wiern -ei Sohlen.

Mrot:
Leiw' Lucifer, -ei -rürr ick bün,
Ick bring -it Zacken, -at ick fünn.
Wenn 'ck blot so fix nich raupen wier,
Weglopen sün- mi nu noch vier.
So künn 'ck -en einen blot hersläpen.
Den häw ick ahn väl Meuh mi gräpen.
harrst -u noch bäten teuwt up mi,
Brächt ick woll twintig Seelen -i.

Lucifer:

Du büst mien leiwes gaures hauhn,
Dei Näfi vull Stank war- gau- -i -aun!
tau den Snierer:

Bün ick -or richtig informiert,
So haft -u woll -at Snierern lihrt,
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Lin männig Klee- sne-st -u woll trecht,
Dien Han- -at Schierenteiken -räggt.

Snirrer:
Ne, Herr, wat -u nich allens sähst!

Nu hür mi, -or so klauk öu büst:
von fies Cll Dauk nahm, as ick sägg,
(lck ümmer gliek -at Halme weg
Un makte -or twei puffen ut.
Nu ritt -ei Düwel an mien Snut.
Dei Zarw' mücht sien, so as sei wier,
<lck sär, inlopen wier -at sihr.
Wenn Mantel ick un Rock tausne-,
\JcE Hänschen, Socken -or asret.
Mit heite Na-eln häw ick neiht,
Dat nich -ei Na- langen Hollen -eit.
tvürr Ostern orrer Mihnacht siert,
Jck häw -en Zier-ag ni ihrt.
Nu krieg 'ck mien körte Ell bitahlt,
Dor ick würr in -ei holl rin halt.

Lucifer :

Griept tau, mien Knechts, man fixing wiererl
Ks hei ’t ver-eint, versahlt -en Snierer,
Smiet^t em in 'n -eipsten höllengrunn^.
Dor fall hei liggen as -ei hunn',
Up gleuhn-ig Kahlen fick -or gragen,
hei hat so männig Lür bi-ragen!

puk:
^lck bün -ei viert, mien Nam is puk.
Süh, Herr, ick häw ein -icken Buk!
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Wat ick biSriew, ick will AVt säggen:
MihrstSeils Sau 'ck mi in 'n Keller leggen,
wenn fick Sei Kräugerollfch verzeiht
Un 't Mat nich heil vull füllen Seit.

Dei tzanS holl ick ehr/ wenn
’t so wie-,

Stöt ick Sät Mat ehr fix bi SieS.
würr fei verköpen ein vull Mat,
Kregn wi ehr Summe Seel nich fat'.
Doch bäter wier Sät woll, Sücht mk,
Leiw' Lucifer, ick bring fei Si,
Denn mag Si nu tau Willen fien.

Lucifer :

7*8 Dank nimm Meß von ein oll Swien!
tau den Kräuger:

Ick fägg Si bi mien Düwelskron:
Ein Kräuger büst S' von profeßfchon.
Di füht man 't all an Sien Gesicht,

Dien Mat vull Bier mettst Su recht flicht.

Kräuger:

Wurüm fall ick' t nich ingeftahn?
Mi Sücht, Si kann 'ck nich hinnergahn.
Val Bier künn ick jo ümmer maken,

Doch wieren Sät kein reiSen Saken:
Dat mihrft Sorbi blot Water wier,
Dortau brukt ick lütt bäten Bier.
Bi Wien- un Bierverköperie,
vor mi wier't gang' un gäw Sorbi,

Dat ick in't Mat Sen Dumen flog,
Dat Mat mit recht väl Schum utSrög.
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wenn ick häw einen Bier inmäten,
Ick glow, ick häw öat ni vergüten:
Dat Dünnbier müßt mit rin in't Glas,
So sprüng'n öei Dahlers in mien Kaff'.

Lucifer:

Den Dünner ook, wat büßt vor'n Klas!
Du stinkst jo fuler noch as Aas!
Dei Schann' kann jo kein Puckel örägen!
Dorbi hast noch Sei hälft verswägen l
von Schum sprokst öu blot, öi tau Leiw':
Hast nkch den Dumen von ein Deif
vphung'n as Speuk an öiene ^kunn'.
Dorvör warrn w' in öei holl öi spunn'.

tau sten Knechts:

Mien leiwen Knechts, nu makt fug prat
Un gäwt öen Kräuger ook sten Mat:
An öat heit Zatt, öor is sten Stell',
Gäwt em tau örinken mit öei Kell',
hängt em an beiöe Dumen up,
Dei makten up öat Bier Schum rup.
Günnt hei öei Lür sonn' bäten Bier,
Mien leiwen Knechts, bitahlt em hier.

Velfebuc:

Herr Lucifer, hür (hei lätt einen steigen) NU kam ick.

Ick brächt mien Sak ook gauö tau Schick,
harr nich öien Stimm tau froh mi stürt,
Ick harr väl Seelen noch verführt.
Nu is öifs' ein blot mit mi gähn.
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Lucifer:

Ci, -u mien leiwe Deif-Kumpan!

tau öen Wüwer:

Di ward üat Cnn' ook noch ver-reiten!

Mi öücht, -u leetst -ei Spulen scheiten.

Wenn ick mi hier nich irren -au,
Cäll ick -i tau -ei Wäwers tau.

Sei Wäwer:

Leiw' Herr, -at is wohrastig wohr:

Ick wier ein Wäwer männig ^ohr.
Mi künn in 'n Laben keiner trugen,

häw stahlen ümmer ’t vierte Klugen,

Un wier -ei Dinstag mi tau lang,

Nahm 'ck von -ei Mull -en Butengang.

Ook häw tau licht ick ümmer wagen,
Del Laien schürn, Preisters bi-ragen.
Nu möt ick mit -ei annern välen

Gesellen in -ei holl mi quälen.

Lucifer:

Wohrastig, -at sün- gaure Wür,
Dei ick hier mit vergneugen hür,
wullt ji -ei Burn so öwerstraken,

Möt wi -ei hö'll noch gröter maken.

Wi bugen noch ein Stück tau an,

Dat je-er von fug Platz finn' kann.
Man all tau gliek un fix taupackt,

Dat nüms -orbi -ei Huk versackt.

Den Wäwer un sien Wäwgestell

Smiet't runner in -ei -eipe hö'll.
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Krummnase:

Herr, ne, wat bü'ft du iewerig!
äerft künnst dei Ded afteuben nich.
Mer ick noch bäten länger bläben,
harr ick allein dei holl vull dräben.
Nu bring ick blot den einen di.

Lucifer:

Nien leiw' Knecht, dei is naug vor mi.
tau öeu Slachter:

Irr ick mi nich kn dijse Saken,
HD du hantiert mit Fleisch un Knaken.
Ni säggt dien Nul, mit Fett insmeert,
Wurväl Kaldunen du vertehrt.

Sei Slachter:

Dat 's wohr, Herr, dat HD richtig rad't.
Ick häw naug Gjsenmüler brad't.
Wenn 'ck vor dei Züv Wust maken soll,
Stoppt ick dorin, wat mi inföll,
Tausamkraht Fleisch, Kaldunen, Lung'n.
Dat Kett harr ick all ruter wrung'n.
Un brad ein sick dlss' Wust in Rauh,
So drüppelt st as ein ollen Schauh.
Wull ick sei ower sülbn upfräten,
häw 'ck dor dat Fett nich an vergüten.
Wull ick wat von ein Sog verköpen,
Sär 'ck tau dei Lür, dei tau mi löpen:
Kummt her, köpt fug wat von 'n jung Swien!
Nu lied' ick dorvor stimme Pien!



Lucifer:

Mien leiwen Knechts, hier upgepaßt!
Nähmt hier mal öen Viöreiger fast,

dit Eisbein, öei ^t best fülfst upfret
An fuß öei armen Lür anfchet,
Mit heit Kalöunen fält ji 'n flahn,
Mit Wust weit hei jo ümtaugahn.
Stäkt em in 'n gleuhnöigen Swiensmagen:
Dor mag öat Diert fick öäg't afplagen.

Beiial:
Herr, Belial, öat is mien Nam'!
Noch häst öei Seeln nich alltaufam,
Gok mi is buten glückt mien List:
Hier nimm em! ein Prachtvagel is 't.
Fix lihrt hei Nnöög un verbräken,
Nu warö hei mit in 'n Hümpel stäken.

Lucifer:

Dien Rar wier gauö, öu wierst nich ful.
Swienparln lat gäben öi vor 't Mul !
tau öen Koopmann:

Sägg mal, mi öücht öat nah öien Sprak,
Gok stinkst öu so nah Hieringslak,
Smeerhvcker wierst öu woll up 2>rn

Nn müßt öor Hierings utfortiern.

Lei Koopmann:

Herr, wist öu mi nix Leges öaun,
will 'ck öi mien Unöög woll vörpaun :

Makt ick gaur' Hierings in öei ^unn',
denn häw ick mi ni lang bistmn',



<lck smet öormang öei Zul'n un Ollen.
So häw ick -at mien Läwöag Hollen,
harr 'ck Kal un Bückling tau verköpen,
Müßt ick üei £üv öat Gelö asknöpen,
Ook hat ^t mi ümmer sihr anlägen,
Öat ick öei Lür biörög bi 'n Wägen.
Dor ick öei Lür so häw biöragen
Un männigein'n öei Hut vull lagen,
Möt ick in 'n höllengrunn' mi wringen
Un as ein ollen Köter liggen.

Lucifer :

Mien Knechts, spält hier man nich öei §ulen:
Nähmt in öei härm' fix öäg't hanöulen,
von hitt un §ür gäwt em fien Mat.
Kiekt tau mal, wur ji em woll lat'tl
veröeint hat hei ’t, fett’t mi öat Öiert
Mit 'n hinnelsten up n heiten hierö!

Lpcketupper

Kch, Lucifer, biöragenes Beist!
wur öu -i in öen Lichten steihst.

Sall ick mi so öei Deö verörieben,
So wull tau hus ick leiwer blieben.
Wat fall öien väles Raupen, Blarrn,
Du makst uns alltausam tau Narrn.
Mi liggt öat swor up mienen Brägen,
Öat ick nich mihr as einen kragen.

Lucifer:

Wur -i öat Mul mal läufig geiht.
Bi höll un Kok! gauö öat ick

't weit!
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Sv wälig büst, as harrst mi fat'.
Di bring 'ck noch up ne anner Strat
Un fägg öi 't bi mien Düwelihr:
Del Rar vergät ick öi nich mihr!
tau öen Römer:

Na, öu Klasl bräk öien Gnick intwei!
Mi öeit vor Wut öei Kopp all weih:
Rn all um öi, öu vagelbunt.
Künn ick, ick stög öi as ein'n hunö.
Denn wenn ick mi hier nich verhür,
Utröwert hüst öu männig Lür.

Sei Römer:

Dei Sak, Herr, künnst öu gauö rutraöen,
Doch rük ick, leiw' Herr, ook öen Braöen.
Du wist Ml in öei holl einkriegen,
So will mien Daun ick nich verfwiegen:
Ks Röwer bün ick rümmerjagt,
häw nah öen Herrgott ni nich fragt.
In Zur häw ick Schüns, hüfer, Katen
Rn Karken, Klosters upgahn laten.
Den Kelch nahm ick von öen Kltor.
Nu bün 'ck öorvvr in grot Gefohr,
verlurn vor ewig ^kieö ick bün!
<V öat ick

't ihrer infeihn künn!
Ick harr öei Lür ehr Bäten laten
Un leiwerst Broö fnurrt up öei Straten.

Lucifer :

^e, ja, mien Söhn, nu hämm' w' öi hier!
Wat nah kömmt, öat is blot Dünnbier,
Dat 's mi nix niegs, öat 's Wiewerorö,
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Cferft öeit ’t sick -ick un nahst warö rort.
Klauk wier, wer ierst nahöenken wull,
De« schitt sick nahst öei Büx nich vull.
hür, Kierl, ick sägg öi 't grar herut:
Denk öi kein niege Schelmstück ut.
Du mötst all bi öei Vohrheiö blieben/
Ick will öi 't Rowern all verörieben.
Mat helpt öi nu öei ganz Hoppei?
Val arme Nlinschen öerst öu weih.
Den nähmst sten Gauch öen flögst öu öoö:
Dorvör säst ö' lieöen grote Noö.
Nu, Knechts, paßt up, wäst nich veröreiht,
Dat uns öei Nöwer nich utneiht!'
Giern, Lür, hülp ick jug bi fug' Mark,
Doch sünö )\ hilfst jo grot un stark,

hollt ji em fast, sünö si mi leiw.
hollt em gauö wiß, öen Gfsenöeif!
Kriegt em bi 'n Zopp tau säten man!
Kiekt, öat hei nich utbimsen kann!

Zunkelüune:

Leiw' Herr, mien Nam is Zunkelöun.
Ick häw öor lägen bi öen Tun
Un häw öor rüm hockt hier un öor,
Doch würr 'ck kein lumpig Seel gewohr,
Kein Lain, kein preisters künn 'ck öor örapen.
vor Tlrger füng ick an tau flapen.
Tau lang' häw ick öor rümmer säten,
Dei Mülw', öei künnen mi upfräten.
Tau 'n Spaß, Heer, sägg ick sowat ni:
Du sinnst nich väl sonn' Knechts as mi!



Reepst -u mi nich so lud hierher,
Lop mi sacht ook wat in -ei Guer.
0cf bün ein Kierl, glöw mi 't man tau.
Ks ein Backab'n ick jappen -au.

Lucifer:

Den Dünner, -at -i ’t aasig güng!
Dei Vüööel -i an 'n Galgen hüng!
Rinfohrn säst, — bi mien Düwelswuur-l —

0n ein oll Wies ehr Kchterpuurt.
Uthollen magst öor grot Gestank,
Denn war- -i woll -ien De- nich lang.
Wur anners -öggst -u narrens tau,
Du geihst bischäten as ein Kauh
0n 'n Zcö'hjohr un büst ful un- losig,
Un kein oll Schinner is so -ösig.
Nich mang -ei Lahmen un -ei Vlinnen
Kann ick sonn' Rümmer-riewer sinnen.
Du büst ein richtig Plappermu!!
Stinkst as ein natten hun- so ful!
Mien Will geiht in -ien Döz nich rknner,
Nu gah man los un warr pierschinner.
Dor slap -enn man -en heilen Dag.
0ck mak -at grar so, as ick 't mag.
Den Loppaß kriggst ahn -ien verlangen,
Mi is um anner Knechts nich bangen,
holl -i nich länger up hier frech

Un gah mi ut -ei Oogen weg.
Lättft -u -i blot mal werrer seihn,

Soll -i gewiß nix gaurs gescheihn.
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Hei kickt stck üm nah alle Sieöen un as hei Satanas
nlch süht, säggt hei:

Man ümmer her! in vullen Gang'n!
Wur blifft öenn Satan blot so lang'n?
Is nich ein, öei ein Gog hensmitt,
Gb em wat in öei Knaken sitt?
plagt em öei Sük gor in öei Bein,
Kann nüms em mal öen Harn biseihn?
Wenn öat man bäten glückt em wier,
Gliek wier hei mit öei iersten hier,
hei makt mi stlngst, öoch üücht öat mi:
hei is woll noch bi ’t Grkepen bi.
hei, süß in Knäp un Künst öei Best,
Kümmt ach! as letzt nu mit öen Rest,
hei wull woll tau väl Seelen jagen,
Bor Hamm st em ünnerwägs öoö slagen.

Doch will ick em noch nich vertaten:
Wur hei rümmloppt in all öei Straten,
Wenn hei mien brösig Stimm man hürt,
Glöw 'ck, öat hei iewrig tau mi stürt.
hür, Satan! truges Blauö in Noö!
stich je! mi grast, hei is woll öoö.

Satanas kümmt un bringt einen freister, öei
in'n "Psalter last. Hei säggt tau em:

Herr Domine, vorwarös, Gesell!
Mi grugt vor mienen Herrn sien Schell,
Lat öienen Salm wat kort utfall'n!
Wat helpt öat lange Rümmermall^n!
Jug' Rar is keinen Sößling wierö.
hüt, Herr, warö nah mien Piep marschiert.
Dull ßaustert mit jug> Mul ji rümmer,
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Doch wat öorhinner, markt ick ümmer:
Jug' Hart wußt von fug' wür nix af.

Man fix, Herr Kahlkopp, lopt mal Draff!

Sei freister:

Sei hillge Christus sägen mi!
Sägg, wer öu bnst, öat frag ick öi!
Lat mi in Rauh, wat makst mi grasen,
Lat mi öoch mien Epistel läsen.
Del Hillgen Mür warrn mi biwohrn,
Dei Herrgott ward öor twischen sohrn,

Dat nich in Bosheiö, öu oll Beist,
Mi unverseihns wat Lege« öeist.

Satanas:

Lat öoch, wat helpt öat väl Geöröhn?
Glöw mi ’t, mit mötst öu öoch, mien Söhn !

Du mächst öi giern tau 'n Engel maken.
3cf weit von öi noch anner Saken:
2lm 't Läsen hast öu öi nich raten,
Dien Bärstunn^ häst öu oft vergüten.
Must leiwer ut öen vullen lüden,
häst öi mang Kräug' un Eunn> rümöräben
Un söpst öat Bier as Mater öal, —

Nu, rechter Dickwanst, rög' öi mal!

dei freister:

Zck glöw, — Help mi öei gaure Gott! —

Du öristst mit mi man öienen Spott!
Du mötst öi öoch vor mi verstäken!
dd möt blot anners mit öi spräken.
Man sacht, leiw' Mann, lat ölen Gesnater!
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Harr ick man Soli -ortau Wiehwater,
Ick wull -ien Knäp -i all verörieben,
Du sollst mi von öen Lief woll blieben.

Satanas:

Drohnbaööel, süh, wurü'm nich gor?
^lch ne/ nu hür! wat säggst öu öor?
väl ollen Snack kannst öu ersinn',
Du wuchst mi tau giern ö'werwinn'!
Ick lat öi nu nich länger quaken,
Du säst öi fix von hinnen maken!

i
Lucifer:

Wur sleiht Up eins vergneugt mien Hart:
Satan sien Kahl is 't, öei öor quarrt!
Hei singt woll gor, so öücht mi 't äben,
Hei warö fe woll an 'n Cnn' noch laben.
Wenn hei blot heil herkamen künn,
Denn frag ick nich, ob hei wat sünn.
Dor hat Erbarm'» öei koste Stein!
Ick wein vor £eiV, krieg 'ck em tau seihn.

Satanas:
Leiw' Herr, paß up! wat hier rümfohrt,
Dat is ein Minfch von geistlik Grö.
Ein Dreister, öen bring 'ck öi vor t Brett,
Dei männig Mett verslapen hat.
Wenn öat all werrer Meßtieö wäst,
harr hei sien Bärstunn' noch nich last.
hei makte lange Mahltieö ümmer,
So käm hei um öei Vesper rümmer.
Gok örünk hei meist mihr as genaug,
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Lau Nachtbärtie- set hei in 'n Kraug.
Vier 't Glas man small, wier ’t krumm un wie-,
„prost Ganzen!" reep hei alle Lieö.
Dei anner sprok: „Gott gäw -at -i!
Ick -rink halw' Part, -at 's naug vor mi."
Dorum, Herr, leet -at mi kein Rauh,
2>ck halt fug hier -en preistet tau.

Lucifer :

Kch ne, sägg blot, wur güng em -it?
Gähn preisters in -ei holl nu mit?
Mi kümmst -u hier nich werrer rut,
Söpst -u ovk väl Miehwater ut.
Ii, -ei Ki vale Lür bilihrt,
Mi -ücht, Ki preisters makt 't verkihrt.
L)ör uns is, — as ’t tau Ahrn mi käm, —
^ug prä-ig gornich angenehm.
Sei Lür mö't -anzen nah jug' Piepen,
An wi kön vor -ei holl kein griepen.
hurt mal, Herr preister, leiw' Mann, hür!
Ick sägg fug blot noch ein poor A)ür:
Gaht weg un staht man mihr von wie-en!
Dicht bi mi kann 'ck kein preisters lie-en.

dei preister:

hür mal, wat hast -u üben säggt?
Dor steihst -u un -orbi -ien Knecht.
Mi öwer steiht kein Minsch hier bi/
An lieferst grugt mi nich vor -i.
Sö'ln sien wi in -ei holl tausamen,
Möt ick noch neger tau -i kamen.
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Lucifer:

Tlch, Satan, harrn s öi blot uphängt !
Del freister hat mien hoor versengt!
Mit narrsche Wür hat hei öat makt:
Wenn öei hier in uns' Niek rümstakt,

Denn warö öat woll tau lang'n nich öurn,

Denn is öei holl vor uns verlurn.
Otf weit nich/ wur söln wi nahst bliebe»/
0n Weckern Dreck uns rümmerörieben?

Ein olles Sprüchwuurö säggt öat all:
Dat letzte Schap schitt in öen Stall.
Zck meint/ öu wierst ein klauken Meister:

Nu lättst öi briiöen von ein freister!

Sei freister:

Glöwst öll/ leiw' Lucifer/ öenn hier/
Dat ick so öomlich würklich wier/
Dat ick mi sülfst nich künn biwohrn

Un müßt in öiene höll rinfohrn?
vergäws ick up öei Schaulbänk set,

Wenn 'ck mi von'n Düwel kriegen leet!

Dei holl/ öei is kein Zlach vor mi/
väl Laien kümmt öat ihrer bi.
2>ck kann mien Lief un Seel noch sporn/
Ierst kön öei in öei holl rinfohrn.

Lucifer:

Tlch, Satan, lat öen Pretzier gähn!

3ck kann vor hitt nich länger stahn!

hei schient mi fram nah sien Gewäst.

Wiehwater löppt em ut öei Näs'
Un Wiehrook swäwt em um öen Nacken.
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Bring weg öen Kierl mit öei scheiw' hacken!
väl Psalter hat hei last in Laben,
Wi wulln uns nich mit em asgäben.
Wi krieg'n öat Diert -och nich tau säten.
Wust öu em noch nich weggahn laten?
Lättst em nich gähn, as ick öi't sägg,
3slg ick as §unkelöun öi weg.
Lang' naug häw 'ck ärgert mi an öi,
Denn warö öien Deinst vor 'n Zinnern feie.
Bringst mi öor öissen Preister mit,
Dei in 't Gesicht sonn' Rar mi smitt!
So lang' künnst öu öumm ^üg woll maken,
würr uns öei holl noch eins tweibraken,
Denn kam wi, hast öu mi nich seihn,
Un riet öen Pelz öi utenein!
Gok wulln wi öi öen Döz bigeiten.
Dau vorher leiwerst, wat öi heilen!

Satanas r

hier is öien PsalLerbauk, Herr Preister l
Vüst mi öei recht MorSanzmeister!
Gah fuurt! harrst öu öoch ni nich läwt!
Nu häw 'ck mi afrackt as ein Kräwt,
Wien Herrn sten Gnar häw 'ck ook verlurn.
Dei Büööel näm öi bi öei Ilhrn!

Sei preistet r

Ja Düwel, öienen Zortz un Zlauk,
Dei binn tauhop ick in ein Dauk:
Wenn öu öat werrer apen binnst,
Denn kiek mal, wat öu öor in sinnst!
Je, makt öi 't gor kein Koppterbräken,
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Der preisters in öei höll tau stäken!

Wurüm büst bös öu un gemein 7

Du hast up preisters grar afseihn.
In Wvhrheiö sägg ick üi üat gliek:
Dist' Lü'r wulln nich in 't höllenriek.
An wist öu st mit Gewalt rintrecken,
Kannst ö’ dienen stlrm öorbi »trecken,
hür, Düwel, nu, wat ick häw sworn:
In willen Braut säst öu rin fohrn,
Wur Du kein Lür mihr schaden öeist.

Denn wies mal, wat öu noch versteihst!
An büst öu denn noch nich taufräöen,
Lihr 'ck öi noch anners Credo baden!

Satanas :

Tlch je, mi bäwern all mien Knaken!
Ick wull, ick harr ein Bein mi braten,
Dat ick denn in öei Cieö grar sleep,
Ks ick mi öijsen freister grep.
Sien Lex häw ick all mal probiert,
Au hät mi brüö' noch mal dat Oiert.
Letzt ick mi vor uns rümmerörkew',
Krup in den Buk von ein oll Wies:
Wohrastig! gauö set ick öor äben.
Dor hät sien Spill hei mit mi öräben.
hei reep mi tau un makt mi bang'n,
hei wull mi in öit Nuslock sang'n.

Doch leet hei mi dünn werrer srie.

Au bringt grot Schann' hei öwer mi:
Ick sall in willen Brauk rümstrieken.
Wat? vagelnester tau bikieken?
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Lucifer:

hür, Satan, wat ick öi verkünn!
Glöwst öu, öat ick so öömlich bün?
Leetst öu den freister ihrer gähn,
Brukst öu nich so biöreuft hier stahn.
Ick bün öien Herr, mi wost nich hurn,
Nu lat öi von öen vüööel führn:
Dei freister sag öi, wur hei will,
Wohraftig, ick swieg öortau still.
Süll hei in 'n Snurrer öi rin sagen,
Wull ick nich wierer öornah fragen.
Bi Eieöen wost öu öi nich schugen,
Nu kannst ö' in willen Walö öi grugen,
Un mötst öor as ein Swien rüm weuhlen,
stn 'n Dreck öi öiene Locker keuhlen.
Du harrst st so hilö, frie rut tau spraken:
hürn fall man, wenn oll Hunnen bläken.
Nu mötst öu rut ut unsen Lann'.
Dei ganze Innung brächst in Schann'!
tau den freister:

Herr, sugen Willen fall hei spürn!
Dei Deuker slag mi, wull ick st stürn!
Lau Enn' is st mit mien Zrünölichkeiö.
Wur öor öei Kierl biklötert steiht!
Nu möt ick seihn, wur ick bestell'
Ein annern vagt hier vor öei holl,
hei is stimm angeigt, bäter wier st,
hei fohrt rin in ein Nollerpierö.

Öei freister:
Nu, Lucifer, is st naug mit st Schellen,



Di will ’cE wat anners noch vertällen:
Kümmt Jesus vor öien Dör noch mal,
Ritt hei -ei ganze holl -i -al.
Dei Sak is vor mi ganz gewiß,
Dat Gott -en Düwel öwer is.

Lucifer :

Ji preisters häwt ne narrsche Gröl
Gliek waren w' mit grawe wur ansohrt!
Jesus hat mihr Uerstan- un Rauh,
Dei toppt tau höll nich ümmertau.
So wohr ick läw, nix helpt fug hier,
Un wenn jug' Rar noch slichter wier:
Gb Preisters ji, ob weltlich Lür,
Ii kamt mit uns in ’t höllensür.
Sun- ji rinsackt in Sünn' un Schul-,
CM! will mal seihn, wur si hen wulltl
Dei Seelen hat uns Jesus nahmen,
Doch sün- P uns noch nich all wegkamen:
Dat -urt nich lang', -or kreg 'ck von ehr
Mn jug' hülp twintig werrer her.
Mien Knechts söln ehr nu scharp nahstiegen,
Denn wulln w' woll mihr noch ünner kriegen.

hei fäggt mit jaugelige Stimm:

wur 't mi bilurt mit Dick-aun hat!
Dat st mi ook in -ei Welt rinsett!
Kch se, helpt -enn kein lNinsch mi Mmen!



will kein flcf öwer mi erbarmen 7

Ick häw woll grasig Saken dan, —

Söll mi 't dorvör nu öwel gähn,
Dat Slimmste wull ick jo giern lieden
Nu all un noch tau alle Deden!
Wenn stur un hoch ein Vom hier stünn,
Ks man woll keinen narrens fünn,
Dei drang'n von baben bet nah unnen
vull luder scharpe Messers bunnen,
Dei up ehr beiren Sieden snieden,
Den Vom wull 'ck rup un runner rieöen,
Mn Upholln bet tau 'n jüngsten Dag!
Nu möt ick schriegen weh un ach,

Dor mi nu nix mihr helpen deit!
Dat kümmt von dei Grvtsnutigkeid !

Dicköaun veröarwt lavierst den Sinn,
Uns Düwels Kröcht 't in Mgrunn' rin.
Dei Minsch hat Zreur u» Sünnenschien,
Wi Düwels söln verluren sien.
Doch sall hei tau uns runner spring'n,
Gisst hei sick af mit böse Ding'n,
Lai' orrer Dreister hei sien kann,
Knecht, Buer orrer Cddelmann,
Papst, Bischof orrer Kardinal,
Klaus, Herrmann, Heine, dat 's egal,
Gb Laienswester, Klosterdiern,
Gb st smuck un ob st oll Schuchteln wiern,
Wenn ehr dei Sünn' in 't hart man sitt,
^stau höll möt sei denn mit uns mit.
Wi wulln ehr uplurn alltauhvpen,
Dat st mit uns in dei höll rinlopen.
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tau Sei Knechts:

Min leiwen Knechts, gaht bi mi stahn!
Ji hollt öoch tru tau mkene Zahn'.
Wat wulln w' nu baun in öiffe D'eö,
wur wi mit keinen hämmen Strieö?
Den Kierl sien Rar hurt jt öoch all,
Dat Jesus werrer kamen fall.
Vi mien ganz Riek! öücht mi 't öat Best,
Wi krupen in uns' höllennest-
Dor waren öek Seelen wi biogen,
Öei wi uns hier herinner örö'gen.
Ilch, Knechts, mien Jammer is so grot,
Krank worrn bün 'ck all von all öei Uoö!
Wullt si mi in öei Holl rinörägen?

Nvptor:

Dat wulln w', Herr, un öi ook gauö plagen.

Lucifer:

Ilch, leiwe Knechts, öaut mi nich weih!

Noptor:

Herr, bog mal ierst eins grar öien Knei
Un häng öi up uns hukepack!
Wierst swor ook ao ein Möhlensack,
Söll in öien Buk ein Esel liggen,
Wulln w' öi öoch nah öei Holl rin bringen.
Mien leiw' Kumpans, tau gliek sat't an,
Dat hei sick't Gnick nich bräken kann.

Sei örägen em weg un fingen:
Drag em weg von öen Uurö,
Drag den ollen Swienhunö fuurt l



öornah stiggt Sei donc:Iu8or, Sät IS öet
RäSner, öei den Kihrut spräkt, up Sät Zatt,

in Sät Lucifer säten hät, un fäggtr

hurt noch Up mi, Wien leimen Lür,
vor Lütt un Grot noch ein poor wür,
Wi hämm' öat Spill/ öat wi verfocht,
Khn väl Amstänn' tau Enn' nu Kröcht.
Un hät öor männig Mal wat fählt,
Schellt nich up uns, öei wi -at fpält.
Uaug Häm ick st in üei Bäuker last:
Kein Minfch is noch ahn Zählers wäst.
Gok in öei Welt ick keinen fünn,
Dei st alle Lür recht maken künn.
Dorum birrn mi tauleht Zug recht,
Dat Zi von uns öat Best blot fäggt.
hämm' wi naug Krafch in unfe Knaken,
wulln wi nahst noch ein bätres maken.
Wi wulln uns freun an Gott in Häken,
Wulln blot nah fienen willen läben,
Dat uns sten Gnar alltieö gehurt,
Dei böse Geist uns nich verführt.
So häwt Zi st in öat Spill hier seihn,
Dat mark fick orig Zeöwerein,
Wur örang'n öei Düwels öornah ringen,
Dei Lür in Sünn' un Schulö tau bringen.
Zünfch narrn un tarrn fei st Minfchenhart,
Dat em sten Zreur veröorben warö.
Up st letzt hämm' wi ein Bilö hier gäben,
Wur all Grö Lür tau holl würrn öräben.
Dorbi hämm' w' nich an Zug hier öacht,
Man nähmt Zug vor öei Sünn' in Kcht.
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Stimm Ding'n gisst so väl in -ei Welt,
L)äl mihr as sonn' lütt Spill vertällt.
Dat Gwel kann kein Minsch bischrieben.
Gott gäw, -at tru wi bi em blieben
In 'n haben, in sien ewig Riek.
Dortau Help Gott uns all taugliek!
hei stünn uns bi in Sünn' un Weih,
hei brök -ei Düwelshöll intwei,
hei hat -at para-ies uns gäben,
Dor söln wi ewig mit em laben.
Zreur sall -orch alle Lann' hengahn.
Wi singen lu-: „Christ is upstahn!"

hier is -at Spill tau Enn'.

%
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Wörterverzeichnis

Men - Gfrn
Kchterpuurt: Hintertür
afracken: ereifern
afstaken: abmarschieren
Hnstäker von Gott fien Gaben:
opfernder Priester

Mrer: Blindschleiche

Bärstunn': Gebetstunöe
bäten, bätjen: ein wenig
bannig: sehr
beir: beide
benaut: beklommen
Berr: Bett
biesterigr kurzsichtig
bilurn: betrügen
birren: bitten
Vlamr (frz.) Blamage
Brauk: Bruch
Braurer: Bruder
brüdenr foppen, narren
Vüdöelr Gerichtsbote
Vüöelr Beutel
Butengang: Ser beim Weber als
überzählig aufgezogene Zaöen

däg'tr stark, heftig
Sakr Tau
Saks: Schläge
der, °en: tat, °en
Seukerr Teufel
dick daun: prahlen
Soöenberr: Totenbett
Söperr Täufer
Söz: Schädel, Kopf
Dorr Tod, Tote/ dod^-tot
drüppelnr tröpfeln
düsen: genügen
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Tllernherr: ein Herr au» weichem
Ellernholz

entsäggen, stck dat: etw. aufgeben

'aurern: futtern
Klaßafbräker: Zlachsbrecher
Areur: §reuöe
fünsch: heimtückisch
futern (frz.) scheiten
fuurt, -sens: sofort
Zlauk: Zluch

Garwer: Gerber
Gatt: Hintern
glupsch: hinterrücks
Gnar: Gnade
Gorn: Garten
Gripps: verstand

Hacken, fcheiw': die Hacken stnd
beim Priester schief von den
vielen Kniebeugungen

Hüben: Himmel
Hänschen: Handschuhe
heil: ganz
högen, stck: stch freuen
Höllprälat: Höllenfürst
Hümpel: Haufe
Huk, dei, versackt mi: ich rutsche

bei der Kniebeuge aus, ich falle

infpunn': einsperren
Cln Erde
Jwer: Eifer,- iewerig: eifrig

Kär, Käden: Kette
Kätel: Kessel



Karkspill: Kirchspiel
Kihrutr Kehraus, Beschluß
Knust r das harte gekündete Brot-

ende
Kök: Küche
Kordewan, seines Ziegrnfellleder
kottr kurz
Kräwt: Krebs
Krasch: (frz.) Courage
kcupenr kriechen
Kulr Grube, Crdloch

lär: legte
Laien: weltliche Leute, die nicht
zur Geistlichkeit gehören

langtögschr langsam
Lappen: öörch dei, gähn: flüchten
leg: schlecht
Lerrer; Leder
Leviten läsen: ausschelten
Lex: (frz.) Lektion

feist: trotzdem
Loos: Laub
luder: nur
Lür: Leute
lütt: klein

mallen: narrn
mallürn: Unglück haben
Maur, tau: zu Mut
Melkbispräker: einer, der die Kuh
und die Milch behext

meur: müde
mirrn: mitten
Möllerpierd: Esel
mör: mürbe
Mumming: Mimink, das sagen¬
berühmte von Mime gearbeitete
Schwert

nahst, -en«; hernach
narren«; nirgends
nerrer: nieder
neumen: nennen
nölen: zögern
nörig: nötig
nüms: niemand

Vs'; pl. zu flao, zutrauliche Be¬
zeichnung

öwerdrusen: schlafen
Ollsch: Me
Grd: flrt
orig; ordentlich
ocrer: oder
Grrer: Gröer

perren: treten
Pier: Pferd
plietsch: gescheit
pojah: Bajazzo, Clown
Poll: Haarschopf
Pott: Cops
prat: bereit
puff: Vorärmel
pulen; stümpern

Rär: Rede
Ramenten: Lärmen
ranbösten: herzueilen
raupen: rufen
Rebeit: Machtgebiet
reiden: rein
Reipen: Riemen
roö, rore: rot
rögen: rühren
rvrn: weinen
rüken: riechen
ruterburrn: herausfliegen
rutlawiern, fick: sich herauswinden
rutwutschen: flüchten

sacken: flnken
sär: sagte
Salm; eigtl. Psalm — Rede
Schäp: Schiff
Schar: Schade
Scheir: Scheide
schesen: lausen
Schick, tau: zurecht
Schierenteiken: Gcherenzeichen
schugen: scheuen
schulsch: hinterlistig
seut: süß
Slahfitten: Rockschöße
Slöpendriewer: Herumtreiber
Smölt: vreck
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snacken: erzählen
snaksch: merkwürdig
Sniererr Schneider
snurren: betteln
Snutr Schnauze
Sög'r Sau
Sößling: Sechsling, kleine Geld¬
münze

Spierkenr Stückchen
spijöken: ulken
Spulen, dei, scheiten laten: d. h.

am Webstuhl weben
Stär: Stätte
Stoff: Staub
Strier, in: im Streit
Struk: Strauch
stuken: drücken
Stunns, up: zur Stunde, jetzt
stur: gerade
Sük: Seuche
fünft, süß: sonst
Swienparlen: Schweinedreck
Szuckelöraff: langsamer Trab
Szackeriern: laut reden
Szaustern: schelten

tarrn: zerren, necken
tauhop: zusammen
teigen: zehn
teuben: warten
Toorn; Turm
Troßenn': Tauende
tüöern: schwindeln

Tüg: Zeug
Tun: Zaun
Tunn': Tonne
twors: zwar

Unöög': Untugenden
utenein: auseinander
utklüstern: ausklügeln
utneihn, -neigen; fliehen
Uurö: Grt

väl: viel
Lagt: Vogt, flusseher
varrer: Vater
versieren: erschrecken
vertürn: erzürnen
Vesper: Nachmittagsgebetstunde
vörsötsch; eilig
vörlöper: Vorläufer
vörpah! slahn: Vorsorge treffen
vörpaun; vorjammern

wälig: munter, lebhaft
wän: jemand
wäsen: sein
wassen: wachsen
Weihdag': Schmerzen
werrer: wieder
wiß: sest
wohrschugen: warnen
Wust: Wurst
wüst, wost; willst, wolltest
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wzählen
Merkwürdig
Schneider

X>ng, kleine Geld-

Stär
Stoff:
Strier,
Strukr t
sinken: dr» cpi
Stunns, up s?
stur: gerade
Sük: Seuche
sünst, süß: sonst
Swienparlen: S
Szuckelöraff: lang,
Szackeriern: laut r>

Gzaustern: schelten

tarrn: zerren, necken
tauhop: zusammen
teigen: zehn
teuben: warten
?oorn: lturm
itroßenn': bauende
tüöern: schwindeln

rüg: Zeug
Tun: Zaun
Tunn': «tonne
twors: zwar

Undög': Untugenden
ntenein: auseinander
utklüstern: ausklügeln
utneihn, -neigen: fliehen
Uurö: Grt

väl: viel
vagt: Vogt, Kusseher
varrer: Vater
verfieren: erschrecken
vertürn: erzürnen
Vesper: Nachmittagsgebetstunde
vörfötsch: eilig
vörlöper; Vorläufer
vörpahl slahn: Vorsorge treffen
mörpaun: vorjammern^ ^ \ltg: munter, lebhaft
\: jemand

sein
wachsen

Schmerzen
Wieder

»lM
X \ warnen

1 XNfllt, wolltest
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